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VlllfttOSCAlf
GaMklkdaptstadt Karlsruhe
. .Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den KreiS Pforzheim . „ Nraichgau und Brüh ,
rain " für den Kreis Bruchsal. „Merkur-SIundschau " für
die » reise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau " für die Kreise Offrnburg Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise - Siche Preisliste Nr . 12 vom
2» . Februar 1940. Die Idgespaltene Millimeter,eile lKleiu-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Dsfl . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe " : 11 Psä . In den BezirksauSgaben „ Kraichgau und
Bruhratu " , „ Merkur-Rundschau" und „Aus der Ortenau " :
7 Pfg . Für „Kleine Anzeigen" und Familieuanzetgen gel»
teil ermätzigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Textteil : die Sgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 9«
Psä . Mengenabschlüsie für die Gesamtauflage und Aus.
gäbe „Gauhauptstadt Karlsruhe " nach Staffel 0 ; für die
ubiigW BezirksauSgaben nach Staffel A Änzeigenschlub»
jellciiiTlm 12 Uhr am Vortag der Erscheinens. Für die
Montagausgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
. . _ ; unaufschiebbare Anzeigen für dir Montägäusgab «
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingegangen sein . Textteil und Streifen ,
anzeigen werden nur in einer Mindefthähe von 20 Mil»
limeter und nur für dl« Gesamtauflage angenommen.
Plah . . Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines-
falls ein«gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Gewaltige bolschewistische Verluste nördlich Luga - ilmmsbaltsamer Vormarsch unserer Soldaten
ften? ' *• Sept . Am Raume nördlich deutschen Infanteristen fünf sowjetische Pan

itnpp Cn
aw- Montag , 1. September , zerkampfwagen^ darunter einen Panzerkampf

Au ?»» - stärkere sowjeffsche
und vernichteten sie.

hArz i! .°"°aten batte « M die, - «. Sä

1. September ,
Ber -
Die

batten bei diese« Kämpfen
»„

trlSe Gelände , nnd Witternngs -

.. .

‘ '

Tage aufgeweicht und

^ Tel? " überwinden?
Straßen waren vom Regen

&en Tage aufgeweicht und
dem sumpfigen Wald

anbe waren die Marschbewe-
h N»ikrj . ^ /chen Truppen außerordent -
!>, .»Nten „ ,

^ schweren Fnfanterie -Waf-
b « ,ch Trägerkolon .

v .8 gebracht werden . An zä-
4 hi »r

^" uianden die deutschen Sol -
^

' e Schwierigkeiten und sichren
weiter .

JO inLü^ ^ ^ kung der vernichtenden
» udere die in diesem Kampfge-

^ eute an sowjetischem
Ä > / aßt sich noch nicht endgültig

Eteiznä ^ folge des unübersichtlichen
-E^ staltet sich die Bergung und

7 zakzsErbeuteten Materials sehr schwie -
im Sumpf steckengeblie -

s$
'e
.n . Fahrzeuge und schweren

Vs? darunter an einer Stelle
M die m lasten jedoch darauf schlie-
V t j I . .̂lscheivisten in diesen Kämpfen

" l u st e an Waffen und
V

"r gehabt haben.
trotz stärksten Widerstandes

des Jlmensees
Zwisten dem Angriff der deut-

iX ^ iberf+
einf tt äußerst zähen und ver-

C “nl1 entgegen . Im blutigen
& 1 t seflea Mann bewies jedoch

i.K^ 'he n ^ äat auch hier wieder seine
b? brleyenheit. In diesem Ab-

M 'Nichen mWiderstand unter schweren
i^ i , ^vrv^ -^ rlusten gebrochen und der
? Pilger fortgesetzt.

Artillerieunteroffizier ,
^ iet 1940 Soldat geworden

tẑ rKsgjj ^ Dosiliskis durch hervorragen -
M ? ch->ft und rücksichtslose Ein -

regi ^ ^dgrzeichnet . Gegen das deutsche
« > ^ nt rollten Dutzende großer
^ an

^ ^^ °Sen . darunter zwei
Nich

'
ts Ter Unteroffizier erledigte ,

>>lr ?!z^eld? Ekunonier arbeitend , mit einer
whusche im direkten Beschuß auf

rnung in 55 MinutenM - ' "
>B? "dliLes Zanzerkampswagen .
fln

’
< daü ^ Verhalten half wesentlich

der bolschewistische Angriff
^ sfs

südlich Kiew gescheitert
Kiew griffen die Bolsche-

;
ettlBer uach stärkerer Artil

l& n 8'» ite unterstützt von Panzer̂
*%

*h c> gn. Stellungen einer deutscher
WJit laut ?.e * Abwehr der deut -
‘ n. 1* lJ scheiterten alle sowje-
^ kj ^ Ngx? ?°rsuchx £ ie hatschen Jnsan-
L̂ Soeh ^6 ' ! sofort zum Gegen -

fvivjetii » ließen tief in die zurück-
Linien hinein . In h - f-^ ‘e*5ei die Bolschewisten ge-

uErmchteten die stürmenden

wagen von 32 Tonnen , und brachten eine Zahl
von Gefangenen ein.

Irr erfolgreichen Kämpfen im Südabschnitt
der deutschen Ostfront machten die deutschen
Truppen am 1. 9. wiederum 1200 Gefangene .
Neun sowjetische Panzerkampfwagen wurden
vernichtet. Bei Angriffen auf deutsche Stellun¬
gen wurden von Truppen des deutschen Hee¬
res acht sowjetische Flugzeuge abgeschoffen . Im
gleichen Kampfgebiet brachte deutsche Flak¬
artillerie sechs sowjetische Flugzeuge zum Ab¬
sturz. Die Bolschewisten hatten bei den Erd¬
kämpfen in diesem Raum schwere Verluste an
Toten und Verwundeten .

Sowjet -Motorschiff auf dem Dnjepr
erbeutet

Eine an der Mündung des Dnjepr einge¬
setzte deutsche Raöfahrerschwadron be¬
obachtete am Montag , den 1. September , auf
dem Dnjepr ein sowjetisches Kanonenboot und
ein Motorschiff von 40 Tonnen Waflerver -
drängung . Die deutsche Radfahrerschwadron
nahm sofort mit ihren Gewehren und Ma¬

schinengewehren das sowjetische Kanonenboot
unter Feuer . Es gelang ihr . das Kanonen¬
boot durch den geschickten Einsatz ihrer Infan¬
teriewaffen in kürzester Zeit leck zu schießen
und zu versenken.

Ein Stoßtrupp der Radfahrerschwadron be¬
nutzte die von den Bolschewisten entstandene
Verwirrung und stellte in überraschendemAn¬
griff das Motorschiff unbeschädigt sicher. Fm
kühnen Angriff und kurzem Nahgefecht auf
dem Schiff wurde die sowjetffche Besatzung
überwältigt . Das Motorschiff wurde von der
deutschen Radfahrerschwadron unbeschä¬
digterbeutet .

18 Transportzüge blieben im Bombenhagel
liegen

* Berlin , 2. Sept . Die im Raum nordwest¬
lich des Flmensees zukammenaedrängten bol¬
schewistischen Truppen wurden am 1. Septem¬
ber von der deutschen Luftwaffe in mehreren
Wellen wirkungsvoll bombardiert. Die Sow¬
jets verloren außer Toten »Ld Verwundeten
zahlreiches wertvolles Kriegsmaterial . 75 Last¬
kraftwagen wurden zerstört, drei Flakstellunaen
zum Schweigen gebracht und 18 Transportzüge

Kriegsmarine beherrscht den Ostfeeraum
Die Sowjets vom ersten Tage an in die Verteidigung gedrängt

* Berlin , 2. Sept . Deuffche Seesireitkräfte
sind in den vergangenen Wochen erfolgreich zur
Sicherung der Nordflanke des deutschen Vor¬
marsches im Osten und zum Schutz des deut¬
schen und neutralen Seeverkehrs in der Ostsee
eingesetzt gewesen. Der aus dem Seewege durch¬
geführte Nachschub für das deutsche Ostheer
konnte planmäßig und ohne nennenswerte Ver -
lüste erfolgen . Vom ersten Tage des Krieges
an hat die deutsche Kriegsmarine die Sowjets
in die Verteidigung gedrängt und den Ostsee¬
raum beherrscht . Zahlreiche Einheiten der sow¬
jetischen Kriegsmarine sind nicht mehr zum
Einsatz gekommen. Bei den Kämpfen um Re¬
val eingebrachte Gefangene erklärten, daß in
Kronstadt zahlreiche sowjetische U -Boote auf¬
gelegt worben sind , deren Besatzungen zu Lande
infanteristisch kämpfen müssen.

Rigaer Bucht gesäubert
Don den baltischen Häfen aus operierende

deutsche Seestrettkräfte sind in den letzten Ta¬
gen wiederholt tief in den finnischen Meer¬
busen eingedrungen . Die Rigaer Bucht wurde
von den letzten sowjetischen Seestreitkräften
gesäubert. Vier sowjetische Schnellboote wur¬
den durch das gutliegende Feuer einer deut¬
schen Küstenbatterie vertrieben .

Minensuchboot siegreich im Kampf
gegen Schnellboote

* Berlin , 2. Sept . Ein deutsches Minensuch¬
boot traf am 2. September in der östlichen
Ostsee auf vier sowjetische Schnellboote . Die
sowjetischen Fahrzeuge versuchten zum Angriff
überzugohen und wurden dabei von einer
schweren Küstenbatterie der Bolschewisten un¬
terstützt . Trotz starken Beschusies stellte das
deutsche Minensuchboot die sowjetffchenSchnell¬
boote zum Kampf und versenkte ein Schnell¬
boot. Die drei anderen wurden zum Teil

schwer beschädigt und entzogen sich durch Ab¬
drehen dem weiteren Kampf.

Ausgezeichnete Wirkungen deutscher
Luftangriffe

* Berlin , 2. Sept . An der finnischen Front
operierten am 1. September deutsche Kampf¬
flugzeuge im Raum südlich Murmansk. Durch
wiederholte Angriffe auf Flugplätze und an¬
dere militärische Anlagen wurden ausgezeich¬
nete Wirkungen erzielt . Ostwärts Alakurtti
wurden die Bolschewisten mit Bomben und in
zahlreichen Tiesflügen mit Bordwaffen ange¬
griffen.

mußten mit schweren Beschädiaun-aen auf der
Strecke liegen bleiben.

Bombe« auf sowjetische Eisenbahnlinie«
* Berlin » 2. Sept . In allen Abschnitten der

Ostfront führten am 1. September Flugzeuge
der deuffchen Luftwaffe planmäßig Störungen
und Unterbrechungen des sowjetischen Ver¬
kehrsnetzes erfolgreich durch. Drei für den
Nachschub der Bolschewisten besonders wichtige
Eisenbahnlinien wurden im mittleren Teil
der Ostfront an mehreren Stellen unterbro¬
chen. Die Bahnhöfe Losowaja und Goro-
dischffche wurden erneut mit Bomben belegt
und mehrere auf den Gleisen abgestellte Züge
schwer getroffen . Ein MunitionSzug der Sow¬
jets , der einen Volltreffer erhielt , detonierte
unter außergewöhnlichen Flammen - und
Raucherscheinungen.

Auch am Nordabschnittder Osffront wunde die
Versorgung der bolschewistischen Truppen
durch Zerstörung wichtiger VerkehrSpunkte
und Eisenbahnlinien empfindlich gestört.

Versorgungshafen Newcastle
bombardiert

* Aus dem Führerhanplqnartfer ,
2. Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht

richteten sich mk
bahnstrecken im
westlich

gibt begannt:
Die Operationen an der Ostfront verlau¬

sen planmäßig . Augrisse der Lnftmaffe
it gnter Wirkung gegen Eisen»

Raum von Charkow nnd süd»
Moskaus . Stnrzkampfslngzenae ver¬

senkten auf dem Dnjepr ein sowjetisches Sa »
nonenboot und warfen drei weitere in Brand .

Im Kampf gegen Großbritannien
bombardierte die Luftwaffe in der letzten Nacht
den Bersorgnngshafen Newcastle an der
Tyne . Bombentreffer riefen große Brände
und heftige Explosionen hervor . Andere Kampf-
jlugzeuge griffen . Flugplätze in den Miblands
erfolgreich an.

Eine geringe Zahl britischer Flugzeuge flog
in der Nacht zum 2. September nach Nordost-
nnd Westdeutschland ein . Flakartillerie schoß
einen feindlichen Bomber ab.

Zm Masseneinsatz gegen Tobruk
Treibstoff-, Munitions - und Materiallager heftig bombardiert

* Rom , 2 . Sept . Der italienische Wehrmacht-
bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

Fn Nordafrika Artillerietätigkeit und
Zusammenstöße zwischen vorgeschobenen Abtei¬
lungen an verschiedenen Abschnitten der To -
bruk-Front . Der Feind wurde überall zurück-
geschlagen. Die britische Lustwaffe bombar¬
dierte Tripolis und Benghasi , wodurch ein
Toter und einige Verwundete unter der Zivil¬
bevölkerung sowie unbedeutender Sachschaden
verursacht wurden . Bei diesem Angriff wurden
bei Benghasi vier feindliche Bomber abge¬
schoffen. Durch weitere Nachforschungen wurde
sestgestellt . daß bei der letztgenannten Orffchaft
der Gegner in den letzten Tagen außer den in
den früheren Wehrmachtberichten genannten
Verlusten weitere vier Flugzeuge einbüßte.

Bedeutende Verbände italienischer und deut¬
scher Flugzeuge haben im Masseneinsatz

die Ziele von Tobruk angegriffen
und unter einen Hagel von Bomben genom¬
men. Mit sichtbarem Ergebnis wurden zahl¬
reiche Treibstoff -, Munitions - und Material¬
lager getroffen. Trotz der heftigen Abwehr
sind alle unsere Flugzeuge zu ihren Stützpunk¬
ten zurückaekehrt .

Feindliche Flugzeuge haben Crotone bom¬
bardiert und unter MG .-Feuer genommen.
Man beklagt 12 Tote und 24 Verwundete un¬
ter der Zivilbevölkerung . Leichter Sachschaden .
Bei Pozzallo (Ragusaj haben feindliche Flug¬
zeuge einen Eisenbahnzug unter MG .-Feuer
genommen . Einige Reisende wurden verletzt,

Fn Ostafrika Artillerietätigkeit an den
Abschnitten von Uolchefit und Culquabert.
Unser Feuer hat dem Feind Verluste beige-
bracht.

1
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% ®uce an cksr Ostfront während ihrer gemeinsamen Besichti -
^ scho, , Mussolini Generalfeldmarschall Keitel , neben dem Führer Gene «

an Ton Kluge (Freese -Hoffmann -M .)

Begeistert grüßen die Soldaten den Führer und den Duce während ihres Besuches
im Hauptquartier des Oberbefehlshabers des Heeres

(Prewe-Hoffnuum )

zwei lahre Krieg
Von Theodor R. Eggert

Eine Rückschau aus den Kampf, den das
deutsche Volk jetzt seit zwei Fahren gegen Eng¬
land und deffen Verbündete führt , beginnt
zweckmäßig mit einem kurzen Blick aufdie
historischen Grundlagen . Das Ver¬
hältnis zwischen dem Bismarckschen Reich und
dem britischen Imperium der Victorianischen
Aera begann sich automatisch in dem Augen¬
blick zu verschlechtern , als dank der genialen
Schutzzollpolitik des - großen Kanzlers unsere
Wirffchaft einen ungeahnten Aufftieg nahm.
Fn den neunziger Fahren wurde bereits in der
englischen Preffe klar ausgesprochen, daß
Deutschland der große Konkurrent Englands
auf den Weltmärkten sei und deshalb in Bälde
vernichtet werden müffe. Mit dieser Ansicht
vertraten die plutokratischen Machthaber tn
London nur einen alten hewährten englischen
Grundsatz: Die jeweils stärkste Kontinental¬
macht mutz zum Nutzen Großbritanniens ver¬
nichtet werden . Erstens einmal , um den lästi¬
gen Wirffchaftskonkurrenten loszuwerden :
zweitens aber, — und das war der noch entschei¬
dendere Grund , — durste Europa niemals
durch einen besonders starken und gutgeleiteten
Staat geeint werden . Der Ausgang des Welt¬
krieges schien alle Hoffnungen Englands er¬
füllt zu haben. Aber London hatte sich in der
seelischen Widerstandskraft des deutschen Vol¬
kes getäuscht . Alle Not und alle Schmach der
Nachkriegszeit ließ in den Herzen der besten
Deuffchen nie den Willen erlahmen , das Reich
zu erneuern . FnAdolfHitlererstanduns
der große Führer von welthistori¬
scher Bedeutung , der nicht nur Deutsch¬
land moralisch, politisch und militärisch wieder
ausrichtete, sondern der durch eine geniale
Friedenspolitik auch alle deutschen Gebiet in¬
nerhalb der Grenzen des Großdeuffchen Rei¬
ches wieder vereinte .

Bet dem Versuch, in loyalster Weff« mit dem
polnffchen Nachbarn zu einem dauernden fried¬
lichen Verhältnis nach Bereinigung der Danzi »
ger Frage zu gelangen , schien das grobe Werk
Adolf Hitlers auf dem Kontinent zu einem
glücklichen Abschluß kommen zu wollen. Da
griff England in zwölfter Stunde ein. London
ermunterte die Regierung in Warschau , durch
ihr Bündnis jeden friedlichen Vorschlag zur
Lösung aller schwebenden Streitfragen abzu»
lehnen. Und es gelang den freimaurerisch-
jübischen Verbindungen . Polen in dev Krieg zu
Hetzen . England erklärte uns den Krieg und
veranlaßte Frankreich zu deffen Unglück, die
gleiche politische Haltung einzunehmen . Wie
so off in den letzten 250 Fahren war alles
„aufs beste geordnet^. Nach Ansicht der Draht¬
zieher an der Themse konnten sich nun die Er»
eigniffe nach jahrhundertealtem bewährtem
Muster weiter so abspielen. wie man es in
Downingstreet erhoffte.

Doch diesmal hatten sich die Plutokraten
verrechnet. Fn Adolf Hitler war ihnen e i n
Gegenfpieler entstanden , der
ihre Pläne rechtzeitig durchschaut
h a t t e und zweckenffprechende Maßnahmen zur
rechten Zeit traf . Deutschland ging politisch
u«^^ wirtschaftspolitisch gesichert , militärisch
gerüstet tn diesen Kampf auf Tod und Lebeu
Dank der Kraft des Volkes , dank der unver¬
gleichlichen Tüchtigkeit des deuffchen Soldaten
und unserer einmaligen militärischen Führung
gelang es in härtesten Kämpfen, die Trabanten
Englands auf dem Kontinent niederzuwerfen .

Mit dem Feldzug des Jahres 1940 hat der
Führer uns eine Basis vom Polarkreis bis
zu den Pyrenäen geschaffen , und dadurch unsere
Flotte auS der tragischen geographischen Ein -
keffelung im sogenannten „ Raffen Dreieck " des
Weltkrieges besreit. Auch die Schlagkraft der
vom Reichsmarschall geschaffenen deutschen
Luftflotte war von England völlig unterschätzt
worden, das dennoch nach bewährtem Mustet
versuchte , den Krieg in die Länge zu ziehen,
indem es uns 1941 in Jugoslawien und Grie¬
chenland zwei neue Gegner entgegenschob . Ohne
Rücksicht auf das Schicksal der dem deutschen
Schwerte gegenüber zum sicheren Untergang
verurteilten Kleinstaaten , opferte das jüöisch-
plutokratische England ruhig ein europäisches
Land nach dem andern seinen egoistischen Zie¬
len . Ja , es griff in brutalster Weise seinen
ehemaligen französischen Verbündeten in Da¬
kar , Oran und Syrien an und blockierte den
ganzen Erdteil .

Damit hat England für alle Zeiten bewiesen,
daß ihm sein heimischer Erdteil nur das
Sprungbrett für seine Welteroberungspläne
ist. Seine antieuropätsche Einstellung stellte
Albion aber vollends durch sein Bündnis
mit dem Bolschewismus unter Beweis .
Indem Churchill die Millionenarmeen der
Sowjets auf das Abendland loslietz , hat er
damit ein für allemal einen Trennungsstrich
zwischen seinem Land und Europa gezogen. Es
gibt kein Beispiel für diesen großen Verrat
an unserem Erdteil , den das Zusammenarbei¬
ten der jübisch-freimaurerischen Drahtzieher in
London und Washington mit Moskau darstellt.
Nicht mit Unrecht schreibt eine schwedische Zei-
tung , daß auS der Angstpsychose vor einem
EntscheidungSschlag Deutschlands gegen Eng-
land die Londoner politischen Kräfte sich in
einem Zustand befinden, der dem eineS Amok¬
läufers gleicht . AuS dieser psychologischen
Grundstimmung heraus ist auch der neueste



Sette 2 Dekssüktte
Raubzug -er Sn^ Snder »ud Sowjets gegenPersien z« verstehen .

Nach - er Zusammenkunft mtt Roofevelt ans- em Atlantik werden jetzt alle Masken fallengelaffen , un- -er nackte Imperialismus , - erauf göttliche Und moralische Gesetze keine Rück¬
sicht mehr nimmt , tritt klar zutage . Wir abersehen. Latz jener EntschlutzüesFührersvom 22. Juni alles übertrifft , was angenialer militärischer Konzeption in den Anna¬len der Kriegsgeschichte verzeichnet war . Die¬ser Kampf, - er unter Einsetzung unvorstell¬barer militärischer Machtmittel auf dem über¬
dimensionalen Raum zwischen Eismeer ^ Nnd
Schwarzen Meer sich abspielt , ist di« größteTat , die unser Vaterland je für den abend¬
ländischen Menschen und damit schlechthin fürdie ganze Welt getan hat. Alle Kämpfe gegenHunnen, Avaren, Mongolen verblüffen gegen¬über diesem einmaligen Entscheibungskampf
europäischer Menschen unter DeutschlandsFüh¬rung gegen sowjetisches Untermenschentum. In
beispiellosen Vernichtungsschlachten ist bereitsheute die Offenstvkraft der sowjetischen Armee
vernichtet . An dieser Tatsache ändern auch alle
heuchlerischen und verlogenen Tiraden der plu-
tokratischen und bolschewistischen Rundfunk¬
sender nichts . DaS Gesetz des Handelns liegt
nach wie vor bei Adolf Hitler . Vom Führer¬
hauptquartier aus wird die Entscheidung dieses
Krieges bestimmt .

Datz Liese ungeheure EntscheidungSzeit , inder wir heute leben, und die ihren eigentlichenAnfang in den heißen Augusttagen des Jahres1914 genommen hat, nicht ohne Opfer an Gut
und Blut durchgekämpft werden kann , ist klar.Die Kraft, diesen Kampf erhobenen Hauptes
Lurchzustehen, gibt uns die Gewißheit unserer
guten Sache , für die wir kämpfen und den fel¬
senfesten Glauben an die einmalige Persönlich¬
keit unseres Führers . Der ewige deutsche Sol¬
dat ist noch nie geschlagen worben, wenn er in
seiner ganzen geschloffenen völkischen Kraft
richtig eingesetzt wurde.

Zwei Jahre d«S Kriege« find verfloffen, sie
haben deutsche Siege auf dem Lande , zur See
und in der Lust gebracht , die würdig sind unse¬
rer großen Geschichte . Als fast vielleicht wesent-
lichsteS Moment in der Wandlung der Ge¬
schichte kann man aber in diesem Augenblick
feststellen, daß nach unendlich langer
ZeitEuropawiederver « intfürein
große « Ziel streitet. Dieses Ziel heißt:
Befreiung von der bolschewistischen Gefahr und
Kampf gegen die wirtschaftlich -kapitalistische
Versklavung, die unserem Kontinent von Eng¬
land und den USA . aus droht.

Die Ausmaße des Krieges sind gewaltige
geworden , aber noch gewaltiger ist der Wille
unseres Volkes, das Schicksal zu meistern. Die
Vorsehung hat unS in Siefen Kampf gestellt,
sie hat unS aber zu gleicher Zeit den Mann
gegeben , der unserem alten Kontinent eine
neue und beffere Prägung zum Glück des deut¬
schen und deS europäischen Menschen geben
wird. Heimat und Front stehen geschloffen und
kampfbereit am Beginn deS dritten KriegS -
jahreS.

Ganze Flottille lief auf Minen
<0 Stockholm , 2. Sept . „Die von den deutschen

und stnnischen Seestreitkrästen vor Reval und
in der stnnischen Bucht durchgeführten Mrnen-
operationen haben einen staunenswert eit
und in der Seekriegsgeschichte bei -
spiellosen Erfolg gehabt. Niemals
früher haben Minenfelder zu gleicher Zeit
einen derartigen Maffennntergamgvon Kriegs-
schiffen und Transportern herbeigeführt.
Diese charakteristischen Sätze bilden die Ein¬
leitung einer ausführlichen Meldung der
„Stockholms Tidningen" über die Katastrophe
der bolschewistischen Ostfeeslotte .

Der Korrespondent der Zeitung unterstreicht
besonders, daß die gesamte sowjetische Rück-
zugsflotttlle. die über 190 Fahrzeuge umfaßte,in die Minenfelder hinetngelaufen und gesun¬
ken oder zerstört worden sei. Eine große An¬
zahl der Schiffe , die in aller Hast vor Anker
gingen, seien eine leichte Beute der StukaS ge¬worden. Der Marinefachverstänüige der
„Stockholms Tidningen " weist noch einmal
darauf hin, daß die Sowjets mit Ausnahmeder baltischen Inseln Dagoe. Oesel und Moon,wo vielleicht kleinere Sowjeffahrzeuge eine
vorübergehende Zuflucht finden könnten, alle
sowjetischen Flotten st ützpunke im
Baltikum verloren hätten. Die Sowjet -
slotte sei nunmehr ausschließlich auf Kronstadt-
Petersburg angewiesen . Da sie die Hälfte ihresBestandes an Zerstörern , ein Drittel ihrerMinensucher und mindestens ein Dutzend U-Boote verloren habe , könne damit gerechnetwerden, daß die Ueberwafferstreitkräfte der
Sowjetstreitkräfte nicht mehr außerhalb derfinnischen Bucht operieren werden.

Aufschlußreiche britische Angaben
über bas Bombardement Hulls

O Stockholm . 2 . Sept . Deutsche Angriffe fan¬den. wie das Londoner Sicherheitsministeriummeldet, in der Nacht zum Dienstag auf Nord-und nordostengland statt . Einige Personenseien getötet und verletzt worden.
DaS englische Stcherheitsmintsterium gibt zu,daß sich die stärksten deutschen Bombenangriffein der Nacht zum Montag gegen H « l l ge¬richtet haben, wo eine Anzahl Personen getötetoder verletzt worben sei . Der offensichtlich be¬deutende militärische Schaden wird allerdings

verschwiegen . Es wird lediglich behauptet, daß
„Wohnhäuser" zerstört worden seien. An an¬derer Stelle seien ebenfalls Schäden und Opferzu verzeichnen . Die Angriffe seien mit „grö¬ßeren Streitkräften " durchgeführt worden.

USA .-Spionage in ArgentinienH.V. Madrid» 2. Sept . Nach einer Meldungaus Buenos Aires beschäftigen sich die Ge¬richt« Argentiniens mtt einer geheimnisvol¬len Spionageangelegenheit, die noch nicht invollem Ausmaß aufgedeckt worden ist. DieMilitärbehörden beschlagnahmten an Bordeines Privatflugzeuges kürzlich 24 Photos . Siezeigen Bilder von argentinischen Flugplätzen,Etsenbahnschnittpunkte, Hasenanlagen undRüstungsdepots . Im ganzen sind vier Per¬sonen in die Angelegenheit verwickelt , dar¬unter der Photograph Evans und ein gewis¬ser Tylor , der anscheinend der Leiter der Un¬ternehmung war . Es sei auffallend, schreibtdie Zeitung „Crtxica"
, daß die Stellen , die dienordamerikanischen Jntereffeu repräsentieren,die Angelegenheit mit Stillschweigen über¬gehen. Di« Untersuchung werde rücksichtslosfortgesetzt.

Aiir Draufgöugerkum und muklgen EinsatzBom Führer mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
DNB . Berlin » 2. Sept . Der Fsihre , undOberste Befehlshaber der Wehrmacht verliehaus Vorschlag des Oberbefehlshabers desHeeres» Generalfelbmarschall von Branchitsch»das Ritterkreuz des Eiserne« Kreuzes:
Oberst Hörnlein ,Kommaudeur eiues Jufa «terie»Regi« eutS .Oberstleutnant Reichsfreiherr ». Edels »heim »

Kommaudeur einer Rabfahr -Abtekluug .Hanptmann Ehle ,
Kompauieführer in einem Kradschützen-Bataillon .

Leutnant P o p u l o »
Kompauieführer tu einem Schützen-Regi¬ment.

Feldwebel Eske »
Zugführer in einem Jufauterie -Regiment.Oberst Hörnlein , der bereits im West¬feldzug Hervorragendes leistete , zeichnete sicham 22. 8. 1941 wiederum im Ostfeldzug beson¬ders aus . Unter rücksichtslosem Einsatz seinerPerson durchbrach er an der Spitze seines Re¬giments daö Festungskampffeld südlich vonBrest-Litowsk, wobei es ihm gelang, die fürdie weiteren Operationen ausschlaggebendeBrücke von Huznie unversehrt zu besetzen.Hierdurch wurde einer Panzerdivision derWeg noch am gleichen Tage zum weiterenVorwärtsgehen geöffnet .

Oberstleutnant Reichsfreiherr von Edels -heim hat sich bereits in Polen und vor allemim Westseldzug ausgezeichnet . Als Führereiner Vorausabteilung im Osten gelang esihm, trotz heftigen Feindwtderstandes seinerDivision den Weg durch eine stark ausgebaute

Verteidigungsstellung am öffnen. Hierdurchwar ein großer Erfolg errungen worden, derin erster Linie der Entschlußfreudigkeit undder draufgängerischen Kühnheit des trotz sei¬ner Verwundung bei der Truppe verbliebenenKommandeurs zu verdanken war .
Hauvtmann Ehle , der sich schon im Welt¬

krieg und in den Feldzügen in Polen und imWesten bewährt hatte, war auch bei den Kämp¬
fen um Fort Capuzzo . Sollum und am Hal-fana-Paß entscheidend beteiligt. Durch die er¬folgreiche 5/bweHr des englischen Angriffs , wo¬bei Hauvtmann Ehle durch seinen persönlichenEinsatz in vorderster Linie seinen Leuten Vor¬bild war . wurde der mit überlegenen Panzer¬kräften durchgeführte Durchbruchsversuch derEngländer ausschlaggebend vereitelt. Dem deut¬
schen Afrikakorps war dadurch die Möglichkeitgegeben , zum Gegenangriff überzugehen. wel¬cher zu dem Erfolg in der großen Panzerschlachtbei Sollum geführt hat.

Leutnant P o v n l o, in Polen und Frank¬reich als Zugführer und Kompanieführer be¬währt . wurde wegen seines persönlichen Ein¬satzes beim Uebergang Wer die Dubysa bereitsim Wehrmachtbericht genannt . Bei dem An-artff des Bataillons auf die Bunker der Lenin-Linie. die die Straße nach Ostrom sperrten,führte er mit hervorragendem Schneid dieStoßtrupps auf die ersten Bunker und nahmmehrere von diesen . Er öffnete damit den erstenWeg durch die stark ausaebaute Linie.
Feldwebel Otto Eske bewies, nachdem ersich bereits im Polenfeldzua und im Westseld-zua das E^k. 2 und 1 erworben hatte, erneutim Ostfeldzug seine Tapferkeit. An der Spitze

britische Flugzeuge kehrten nicht zurückSo sieht Englands „erfolgreicher " Lvstkrieg ans
rck. Berli ». 2. Sept . Obwohl es Churchillniemals wagen würde, der englischen Beoölke-rung die schmerzlichen Nonstop -Berluste in derLuft auch nur annähernd in ihrem wahrenAusmaß bekanntzugeben, haben selbst die fri¬sierten Zahlen des Londoner Informations -Ministeriums einen niederschmetternden Ein¬druck hervorgerufen. Um die Oeffentlichkeitüber diese besorgniserregenden Verluste derenglischen Luftwaffe zu beruhigen, erhielt derLondoner LuftfahrtsachverständigeOliver Ste¬ward , der als Kanone auf seinem Gebiet erstvor kurzem zum Major befördert worden war,den Auftrag , der Bevölkerung neuen Mut »u-zusprechen.
Aber selbst Oliver Steward , der bereits ein¬mal die englischen „Erfolge" in der Luft mitder Höhe der über Deutschland abgeschoffenenBritenbomber zu erklären versuchte , konnteden Engländern nur eine trübselige Ab¬rechnung bieten. Er widerlegte die deutschenAngaben über die Abschüffe britischer Bomberund Jäger in keiner Weise , sondern erklärtesie nur auf geradezu klägliche Art .Steward begann seine Ausführungen mitdem offenen Eingeständnis, „daß die bri¬tische Luftwaffe fetzt viel mehrFlugzeuge über Europa verliereals die deutsche im Westen ". Die Ver¬luste an englischen Bombern seien zwei bisdreimal so groß wie die deutschen Verluste.Und bei den Jägern sei es ähnlich , denn aneinem Tage z. B . hätten die Engländer 14

Jagdflugzeuge verloren und die Deutschen nureins . Diese für England bitteren Zahlen ver¬
suchte Steward als einen Beweis für die eng¬lische Luftaktivität und Luftüberlegenheit dar¬
zustellen . Ebenso hielt er es entgegen aller
menschlichen Logik für einen Beweis der eng¬lischen Ueberlegenheit, datz die englische Flakjetzt nur noch sehr wenig deutsche Maschinenherunterhole , während von der deutschen Flaksehr viele Engländer abgeschoffen würden. Da¬bei gestand er ungewollt auch ein, baß die wich¬tigsten Ziele in Deutschland „immer sehr stark

verteidigt" seien . Auch die unangenehme Tat¬sache, datz starke Verbände deutscher Jäger trotzdeS Ostfeldzuges im Westen geblieben feien ,holte er znr Erklärung der englischen Verlusteheran.
Oliver Steward schloß seine Ausführungenmit der bemerkenswerten Feststellung, daß „dieenglischen Verluste trotzdem nur 5 Prozent desEinsatzes betragen. Da die Engländer eigeneVerluste in der Regel durch vier zu dividieren,mindestens aber zu halbieren pflegen , kannals sicher angenommen werden, daß über 19Prozent der von England allnächtlich eingesetz¬ten Flugzeuge nicht in ihre Einsatzhäsen zu¬rückkehren . Trotz dieses geradezu aufsehen¬erregenden EingeständniffeS konnte Stewardfeinen Zuhörern den Hinweis nicht ersparen,daß die britischen Verluste ständigweiter steigen würden, „vielleicht sogarbis zu großen Zahlen".
Aus den Angaben dieses britischen Lnstsach-verständigen läßt sich mit Leichtigkeit heraus¬lesen . wie schmerzlich die Nonstop -VerlusteEnglands Luftwaffe treffen.

seines ZnaeS hatte er entscheidenden SrtteS
daran , daß das stark besetzte Martamvol band-
streichartia aenommen werden konnte . Am 24.Juni 1941 nahm er unter aerinaen eiaenenBerlusten den sich hartnäckig verteidigendenGegner in Stärke von zwei Bataillonen ge-
fanaen. Nur sein kühnes Draufgängertum undsein rücksichtsloser persönlicher Einsatz erzielten
diese Erfolge.

Sieger in Laftkampfe« ausgezeichnet* Berlin » 2. Sept . Der Führer undOberste Befehlshaber der Wehrmacht verliehans Borschlag des Reichsmarschalls HermannGöriug das Ritterkreuz des Eiserne« Kreuzesa« folgende Offiziere:
Major Voigt » Grrrppenkonrmandeur ineinem Stukageschwader,Oberleutuaut Schacht » Staffelkapitän iueinem Jagdgeschwader»Oberleutuaut Buchholz » Staffelführer i»einem Jagdgeschwader,Oberleutnant Meckel » Staffelkapitän ineinem Jagdgeschwader,Oberleutuaut Sochatzy , StaffolkapttL» iueinem Jagdgeschwader,Leutnant F l e i g , Flugzeugführer iu einem

Jagdgeschwader,Leutuant Udet » Flugzeugführer 1« einem
Jagdgeschwader,Leutuaut K a q s e r , Flugzeugführer iu einemJagdgeschwader.

Oberfeldwebel Hoffman », Flugzeugfüh¬rer i« einem Jagdgeschwader.
Leutuaut Erwin Fleig , am 8. DezemberISIS zu Freiburg i. Breisga « geboreu» hat

sich i» über 288 Feiudflügen als zuverlüffiger»einsatzbereiter Jagdflieger im Kampf gegenEngland und die Sowsetuuio« hervorragendbewährt. Er hat 28 Gegner im Luftkampf be¬zwungen» neu« davon waren Engländer , dieer als Rottenkamera- des Oberst Mölders ab¬
schob, au besten Erfolge« er durch aufopfe¬rungsvolles Deckuugssliegen uuter häufigemVerzicht auf eigene Abschüffe beteiligt ge¬wesen ist.

Infanterie schiebt Britenflieger ab* Berlin , 2. Sept . Deuffche Infanterie -Ein¬heiten haben in den vergangenen Wochenmehrmals erfolgreich tn die Luftkämpfe überdem Gebiet der besetzten französischen Kanal¬küste eingegriffen und eine Reihe von bri¬tischen Flugzeugen zum Absturz gebracht . DaSbewiesen z. B . die Ringe an den Rohren derMaschinengewehre eines Jnfanteriezuges , derseit Beginn der kläglich gescheiterten briti¬schen Nonsens-Offensive fünf britische Maschi¬nen abschoß .
„In der vergangenen Woche vernichtetenwir mit den zusammengefatzten Geschoßgarbenunserer Maschinengewehre wieder eine S »it-sire", so berichtete der Führer des Jnfan -terieznges. „Mit großer Geschwindigkeit ver-suchten die Briten , aus dem Wirkungsbereichunserer .Waffen zu gelangen, etwa 1900 Metervor der Küste stürzte die Spitfire , die offen¬bar zahlreiche Treffer erhalten hatte, insWaffer . Die Besatzung eines ausgeschicktenRettungsbootes fand nur noch die aus derWasseroberfläche treibenden Wrackstücke ."

Oberbefehlshaber der iranischen LuftwaffeermordetAus Protest gegen die WaffenftreSung — Massenflucht aus TeheranHn. Rom, 2. Sept . Der Oberbefehlshaberder iranischen Luftwaffe ist. wie über Kabulbekannt wirb , von zwei Fliegeroffizieren zumZeichen des Protestes gegen den Befehl zurWaffenstreckung ermordet worden. Diese Offi-ziersauflehnung steht augenscheinlich im Zu -sannnenbang mit der fortgesetzten Bei¬le tz u n g des Waffenstillstandes durchsowjetische Luftstreitkräfte . Diebolschewistischen Angriffe auf offene iranischeStädte werden durch eine Verlautbarung deramtlichen Nachrichten -Agentur „Pors " bestä-ttgt , in der die Befürchtung ausgesprochenwird, daß weitere tausende ziviler Opfer zubeklagen sein würden.

Empfang der ausländischen Ehrengäste ln LeipzigBotschafter Gerede über die deutsch-türkische Freundschaft* Leipzig» 2. Sept . Aus Anlaß der Reichs -
meffe Leipzig im Herbst 1941 veranstaltet« das
Reichsmejseamt am Montag einen Empfangfür die ausländischen Ehrengästeund die Leiter der ausländischen Kollektivver¬anstaltungen . AnweseW waren u. a. der
königlich- italienische Botschafter Dino Al¬ster i, der türkische Boffchafter Gerede , derspanische Wirtschaftsminister Caroller Se -
g u r a , der königlich- bulgarische GesandteDraganoff , der königlich-ungarische Ge¬sandte Dr . S z t o j a y . der königlich- rumän -
nische Gesandte R o s s y, der slowakische Ge¬sandte C e r n a k , der kroatische Gesandte Dr .B e n z o n und von deutscher Seite die Staats¬sekretäre Gutterer und Landfried .Der Präsident des Reichsmeffeamtes , Lud¬wig Fichte , brachte in seiner Begrüßungs¬ansprache zum Ansdruck , daß die umsangmäßigund in ihrem Gehalt stark gewachsene Aus¬
ländsbeteiligung an der Reichsmeffe Leipzigwährend der letzten Jahre heut« bereits ahnenlasse, welche wichtige Rolle dieser Messe in der
Neuordnung der wirtschaftlichen Dinge Euro¬pas zufallen werde. In der Beteiligung von19 Volkswirtschaften aus Europa und ausUebersee sehe er nicht nur ein ideologisches Be¬kenntnis zur europäischen Gemein¬schaftsarbeit , sondern zugleich die starkenAnsätze zu ihrer Verwirklichung.Im Namen der Ehrengäste dankte der tür¬
kische Botschafter Gerede . Es bedeute , soführte er aus , ein wertvolles Erlebnis , die
vielfachen Eindrücke Leipzigs auf sich wirken
zu laffen und an dieser wahrhaft kultur -
sördernden, volksverbindenüen Wirtschafts¬schau teilzunehmen. Zum Schluß nahm Bot¬schafter Gerede die Gelegenheit wahr, auch an
dieser Stelle nochmals seiner innigsten Be¬friedung über den deutsch - türkischenFreundschaftsvertrag Ausdruck zugeben . Dieser Vertrag , so erklärte er. ist mei¬ner Ansicht nach kein lediglich zeitlich gebunde¬ner und formeller Pakt , sondern er ist nur «inneuer Ausdruck und eine neue Bestätigungder seit Jahrhunderten zwischen den beidenNationen bestehenden aufrichtigen Freund¬schaft . Drei fundamentale Ursachen lagen undliegen den deutsch- türkischen Beziehungen zuGrunde : die traditionelle Freundschaft, die alteWaffenbrüderschaft und die wirtschaftlicheJntereffengemeinschaft. Deutschland und dieTürkei sind zwei Länder, die einander inökonomisch-struktureller Beziehung hervor¬

ragend ergänzen. Im Bewußtsein und in ge¬nauer Erkenntnis dieser Tatsache haben diekemalisttfchen führenden Staatsmänner stetsbesonderen Wert darauf gelegt, die Vertiefungdieser traditionellen Freundschaft und dieIntensivierung der Wirtschaft -licken Beziehungen in jeder Weise zufördern. Es ist daher auch mein Wunsch, daßden Delegierten der beiden Länder, die mit derFührung von Verhandlungen zum Zwecke desAbschlusses eines neuen deutsch- türkischen Han¬delsvertrages beauftragt sind, ein voller Er¬folg beschieden sein möge , und ich hoffe undwünsche, daß er für beide Länder nutzbringendeErgebnisse zeitigen möge im Sinne der deutsch-türkischen Freundschaft.

Trotz der Warnungen der Regierung sinddie meisten Geschäftslokale seit der Kapitula¬tion geschloffen geblieben. Unbeschreiblich« Pa -nik entstand , türkischen Meldungen zufolge, als
sich die Nachricht »erbrettete , daß stündlich mitdem Einmarsch der Sowjetruffen zu rechnensei. Unter der Bevölkerung, die kurz zuvorvor dem Gebäude der britischen «nd der sowjet-ruffischen Gesandffchaft Kundgebungen gegendie Verhängung des Belagerungszustandesveranstaltet hatte, setzte eine Massenflucht indas nördlich der Haupfftadt gelegene Elburs -Gebirge und in den Osten des Landes ein . dienoch andauert . Vergeblich versuchten iranischeMilitärstreifen , die die Straßen überwachten ,auf die Zivilbevölkerung beruhigend einzu¬wirken. Die iranischen Militärbehörden sollenvor dem Einzug der Bolschewisten zahlreichepolitische und militärische Persönlichkeiten inSchutzhaft aenommen haben.

Um das Einverständnis der USA . mit denvritisch -sowjetruffischen Angreifern sichtbar zubekunden , erschienen am Montag in Teheranzehn amerikanische „Kriegskorresponbenten"in Phantasie-Uniformen.
Teheran noch einmal bombardiert

Hn. Rom, 2. Sept . Teheran ist nach ameri¬kanischen Informationen auch noch am viertenTage nach offiziellem Abschluß des Waffen¬stillstandes zum zweiten Male von sowjetischenFlugzeugen mit Bomben belegt worden. Nacheinem Bericht des amerikanischen Gesandten inder iranischen Hauptstadt wurden neben denBombenkratern bolschewistische Flugblätter ge¬funden.

Roofevelt immer kriegslüsterner
„Recht auf Arbeitslosigkeit" — Hetzrede am „Tag der Arbeit"* Berlin » 2. Sept . In dem verzweifeltenBemühen» dem Austrage seiner Hintermännergerecht zu werden und den Topf voll maßloserKriegshetze am Kochen zu halten, läßt der be¬schürzte Roofevelt keine Gelegenheit vor¬übergehen, daö USA .-Dolk mit einer Flutvon Worten zu überschütten . Selbst an einemTage, an dem dieser kriegslüsterne Präsidentallen Grund hätte, zu schweigen, läßt er es sichnicht nehmen, eine neue maßlose Hetztirade zustarten.

Am Montag beging das nordamerikanischeVolk den „Tag der Arbeit", und PräsidentRoosevelt, der am friedlichen Aufbauwerk ineinem an Geld uni Gütern unendlich reichenLand so kläglich versagt hat, wagt es , sich hin¬zustellen und zu sagen : „Unsere fundamen¬talen Rechte einschließlich der Rechte der Ar¬beiterschaft sind durch Hitlers gewaltigen Ver¬such, die Welt zu regieren , bedroht".
DaS erklärt ein Mann , der es durch seinStümvertum fertig brachte , elf Millio¬nen Arbeitslose in den USA . herum¬vegetieren zu lassen. Dieses eherne Recht aufArbeit, das der Führer bald nach der Macht¬ergreifung seinem Äolk als erstes schuf, giltfür Roosevelt nichts : er schwätzt von Recht aufRedefreiheit, freies Unternehmertum usw . undseine Hörer müßten sich eigentlich fragen, wa¬

rum er nicht auch von einem „Recht ans Ar¬beitslosigkeit" spricht.So verbohrt ist dieser traurige Nachfolgereines Washington, baß er weiter davon spricht,die USA .-Fretheit sei „von unseren Vorväternunter großen Opfern auf dem Schlachtfeld er¬richtet worden". Gegen wen diese Freiheit er¬kämpft werden mußte, erzählt dieser maßloseHetzapostel nicht, der heute den damali¬gen britischen Zwingherren Ge¬folgschaft geschworen hat. Er denktauch nicht an das kostbare deutsche Blut , dasbier für die Freiheit des amerikanischen Vol¬kes verrann . Er hetzt und beschuldigt andereder Weltherrschaftsgelüste, die er selbst mitChurchill ünd seinen jüdisch-plutokratischenKumpanen hegt . Zu gleicher Zeit fast mitRoosevelt verkündete erst wieder ein intimerFreund Roosevelts, Butler , daß sich jetzt fürdie USA . „die einzigartige Gelegenheit" biete ,die Weltführerschaft zu übernehmen. DieserJudenfreund , der deren Belange wieder inEuropa einführen will, redet schließlich auchnach englischen Vorbildern davon, er wollenicht alles aufgeben, was ihm lieb und teuersei . Die Finanzgewaltigen in den USA . wer¬den ihm da restlos zustimmen,' was sich dieArbeiter bei dieser Lockrede - achten, wiffen wirnicht. Vielleicht haben sie nur an ihre ar¬beitslosen Volksgenossen gedacht.
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atterie in Erdkampf und Luftabwehr — Eine Geschichte von hartem Kampf und stolzen Erfolgen
Von Kriegsberichter Franz Moraller
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1 Feuerstellung muhte
°!^ utz auf 50 Meter heran-

? S, 'flen «nAas ihm dann den Garaus
^ i» ?̂cher «ing die Batterie , nach-
Ais. Delll̂ ^ b̂st bas Gelände gesabbert

«Dt Flugzeug - und Panzer -
kaw i^u. Panzer blieben aus . aber

Sftet 8lr 2*Äbmverfend ein Schwarm
iUd̂ Uer Batterie eröffnete so-
,<bn? "tvrj und legte in Sekunden einen
S >toben Sucher zu seinen Bomben.
1 *»t p . " auseinander und davon .
£ *s ern
^ ,^ »r? ean? ^8- Juni findet die Bat -

Sw ^JL bes sich bildenden Bialu --
. ft beginnt um 6 Uhr früh

^"4 ein
^ kaner weiteren 88 2. Kurz

ftefi * Aunzerdurchbruch gemeldet,
vhs ^ iitr* V Feuerstellung . wird dabei
^ ^ eschyff̂ Ersenbahngeschütze schwersten

« lltr̂ ^ °bei ein Teil der Munt
drob » a? bochgehi . Da werden auct

>r z„ E üanzer sichtbar, die feuern !
werden ! -ren versuchen . Im direk

ren Gefechten unterbrochenen Vormarsch bei
40 Grad Hitze und furchtbarer Staub - und
Mückenplage weit über Minsk hinaus . Die
Düna wurde erreicht und die Batterie zum
Schutz der hier erstellten Pontonbrücken ein¬
gesetzt. Am 11 . Juli . früh, um 7 Uhr, erschienen
prompt 6 DB g , um die Brücke anzugreifen ,
sie wurden sofort mit gutliegendem Feuer
empfangen , drehten ab und warfen ihre Bom¬
ben wahllos ins Gelände . Auch hier legte sich
gleich eine Maschine in helle Flammen gehüllt
dazu. Das war der Auftakt dieses Tages , der
für die Batterie noch sehr heih werden sollte.
Gegen 11.30 Uhr setzt plötzlich vom Wald her
starkes MG .-Feuer gegen die Brücke und die
Stellungen der Batterie ein . Der Verkehr wird
sofort unterbrochen. Bange Minuten vergehen.
Wollen die Sowjets hier angreifen ? Weit und
breit ist keine Infanterie , mutterseelenallein
steht die Batterie an der Brücke , die für den
Nachschub unersetzlich ist und um jeden Preis
gehalten werden mutz.

Ein Geschütz wird seitlich herausgesetzt, wo
es Lefferes Schußfeld hat, die beiden anderen
Geschütze bleiben unmittelbar an der Brücke
in Stellung . Und da beginnt auch schon der
Tanz . Mit zwei Bataillonen , unterstützt von
drei Batterien , brechen die Sowjets aus dem
Wald hervor, um die Brücke zu stürmen. Wil¬
des Feuer umpraffelt die Kanoniere , die auf¬
recht an ihren Geschützen stehen , durch keine
Schutzschilde gedeckt, und laden und schießen ,
laden und schießen wie nie in ihrem Leben .
Auf 800 Meter wirb eine sowjetische Batterie
niedergekämpft, krachend und prasselnd fliegt
ihre Munition in die Luft. Dazwischen muß
immer wieder in die dichten , anstürmenden
Jnsanteriemaffen hineingehalten werden , die
ein Geschütz nicht mehr allein Niederhalten
kann. Furchtbare Lücken reißen die Geschosse
in die dichten Reihen der Anstürmenden, aber
nun fahren die Sowjets auf 200 Meter Ge¬
schütze auf. Ein dramatischer Nahkampf zwi¬
schen Kanonen beginnt , aber schnell ist er zu¬
gunsten der deutschen Flak entschieden . Auf 800
Meter werden zwei Pak-Geschütze durch Voll¬

treffer erledigt , vier Granatwerfer , 11 MG .-
Stellungen teilen im Laufe des siebenstündigen
ununterbrochenen Angriffs ihr Los . Mehr als
einmal scheint es , als ob es unmöglich sei, die
Brücke gegen den Ansturm der riesigen Ueber-
macht noch länger zu halten , aber immer wie¬
der erweist sich im letzten Augenblickdie Feuer¬
kraft der Flak doch noch der Masse überlegen ,
Mit eiserner Ruhe ist jeder einzelne Mann
auf seinem Posten an der Arbeit , wo einer
niedersinkt, tritt schweigend und mit zusam¬
mengebissenen Zähnen der nächste an seine
Stelle . Hier bewährt sich westfälische Härte und
Nervenkraft . Haus um Haus müssen die Dör¬
fer in denen sich der Gegner festgesetzt hat , in
Brand geschossen werden , dann erst ist gegen
Abend die Kraft des wilden Angriffs ge¬
brochen .

Furchtbar sieht es auf dem Gefechtsfeld aus ,
Wer 500 Bolschewiken liegen tot oder verwun¬
det da , völlig erschüttert zieht sich der Rest in
den Wald zurück . Die Dtinabrücke aber ist ge¬
rettet, und eine einzige deutsche Flakbatterie
hat das unmöglich - scheinende vollbracht. Ihre
Tat wird anerkennend im Lagebericht des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe erwähnt,
vom General der Luftwaffe beim Oberbefehls¬
haber des Heeres erhält sie eine besondere An¬
erkennung ausgesprochen, der Batterieführer ,
Oberleutnant R . und sein Batterieoftizier
Leutnant Z . werden mit dem E.K . I ausgezeich¬
net , 19 EÄ . II . werden den Unteroffizieren
und Mannschaften zuerkannt.
Lei den Panzern

Ueber Witebsk führt der Weg der Batterie
wie sie im Rahmen ihrer Abteilung einer
Panzergruppe zugeteilt wird . Am 17. Juli
wird sie zur Abwehr eines Durchbruchsver¬
suches der Bolschewiken aus dem Kessel zwi¬
schen Witebsk und Smolensk eingesetzt. Im
Feuer feindlicher Artillerie unterstützt sie
einen Kradschützen-Angrifs gegen eine befestigte
Waldstellung der Bolschewisten. Am 18. Juli
morgens wird die Batterie plötzlich von Ko¬
saken angegriffen , sie wehrt sich mit
ihren Maschinengewehren und schlägt den An-
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Es war Sonntagvormittag . Herr Zoch faß
noch beim Frühstückstisch und laS in seiner
Zeitung . Von der Küche her verriet manchmal
ein Klimpern die geschäftige Anwesenheit der
Frau , sonst herrschte ungewohnte Ruhe im
Haus . Der achtjährige Fritz war schon am
frühen Morgen von einigen Kameraden abge¬
holt worden , die fünfjährige Else hatte Bett¬
ruhe verordnet bekommen und schwitzte gerade
ihre Erkältung aus , und der zweieinhalb¬
jährige Walter saß mäuschenstill in seiner
Ecke im Nebenzimmer , denn er zerlegte das
neue Bilderbuch.

„Gott , wo doch nur Sie Anna so lange
bleibt" , ertönte die Stimme der Frau Toni
von der Tür her, „es ist heute wieder kein
Fertigwerben . Außerdem soll Walterchen hin¬
unter in den Park ."

Herr Zoch zog gequält die Brauen hoch ,
legte einen Finger auf die zuletzt gelesene
Zeile , hob den Kopf und sprach : „Was ist mit
Anna ?"

,L ?ch habe das Mädchen zu Tante Paula ge¬
schickt und lasse ihr sagen, daß Else mit Schnup¬
fen zu Bett liegt . Wir wollten sie doch nach¬
mittags besuchen. Nun ist Anna noch nicht zu¬
rück und der Junge soll an die Lust."

Der Mann blickte zum Fenster und sah einen
freundlichen Sonnenstrahl .

„Nun "
, meinte Herr Zoch mit Enschlußkrast

in der Stimme , „bann werde ich eben mit
Walter hinuntergehen ."

„Du mit dem Kleinen ? WaS fällt dir ein.
Du verlierst ihn bestenfalls unterwegs oder
vergißt ihn irgendwo ."

„Lasse deine kränkenden Randbemerkungen",
sagte der Mann und erhob sich, „ziehe den Jun¬
gen lieber rasch an. Ich bin in fünf Minuten
fertig ." Nach einer Weile stand Herr Zoch mit
dem Kind am Arm im Vorzimmer .

„Paffe mir nur auf den Jungen aufk" flehte
Frau Toni , während sie ihrem Mann den
Samtkragen des Mantels abbürstete. „Und
vergiß nicht , daß wir um halb eins essen."

Herr Zoch knurrte überlegen und verließ
sein Heim. Er marschierte mit dem Stamm -

Ralph Urban

Halter am Arm bis zum Parkeingang , dann
setzte er ihn ab und führte ihn an der Hand.
So erreichten Vater und Sohn den Spielplatz .
Der große Zoch setzte den kleinen in den Sand
und nahm selbst auf einer der Bänke Platz.
Eine Weile beobachtete er mit Stolz seinen
Jüngsten , der rasch Spielgefährten fand, dann
zog er die Zeitung aus der Brusttasche und
nahm die früher unterbrochene Lektüre des
Leitartikels wieder auf. Von der Außenpolitik
ging er zur Innenpolitik über und vertiefte
sich schließlich in einen wissenschaftlichen Auf¬
satz . Ab und zn blickte er zum Sohn hinüber,
der vorbildlich artig war .

„9te, aber jetzt mutz ich gehen", erklang es
nebenan aus dem Geplätscher- eines Gesprächs
zweier Damen . Herr Zoch , der in seiner Ju¬
gend Fußballspieler gewesen war und sich eben
mit dem Artikel über die zwei Spitzenmann¬
schaften zum heutigen Wettspiel befaßt hatte,
blickte aus seine Armbanduhr.

„Zu dumm auch !" rief er ärgerlich, denn er
war sonst ein Muster an Pünktlichkeit und
diesbezüglich sogar Haustyrann . Es fehlten
nur zwei Minuten auf halb eins . Hastig steckte
er die Zeitung ein, versorgte die Augengläser
und eilte nach der Mitte des Spielplatzes .
Bückte sich zu dem Kind herab, klopfte den
Staub von dem dunkelblauen Paletot mit den
Messingknöpsen, nahm es schwungvoll auf den
Arm und eilte mit langen Schritten davon.

„Aäääää—äääää —" schrie das Kind.
„Aber Waltet , mahnte Herr Zoch . „ein jun¬

ger Mann schreit nicht .
" Das Kind schrie aber

trotzdem , und zwar mit aller ungeahnter Lun¬
genkraft. Der unglückliche Mann blickte ihm
ins Gesicht , sah aber nur einen Mund in der
Form eines großen O . die dazugehörige feuchte
Nase und überflüssige dicke Tränen .

.^setzt ist es genug , mein Sohn " , sprach der
Mann mit Strenge , da es unentwegt schrie.
Die Ermahnung fruchtete jedoch nicht . Herr
Zoch begann zu schwitzen. .Malterchen "

. so
sagte er. „du bekommst einen schönen Leb¬
kuchen. wenn du nun endlich zu brüllen auf¬
hörst ."
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denn noch nie war einer beantwortet worden.

Der Konsul Caspary kam sich in seinem hüb¬
schen Söllerzimmer auf Leutfähren zum ersten¬
mal in seinem Leben wie an Fesseln gelegt
vor . Alle Etappen der Auflehnuna hatte er
bereits Hinter sich, von der wegschiebendenBa -
gatellisterung des Ganzen als einer Frauen¬
laune bis zum eiskalten Mordplan an diesem
Professor Weghaus , der sich Bvonne auf eine
ganz niederträchtige Weise bemächtigt haben
mußte, denn nie wäre sie ihm sonst auf diesen
abgelegenen Gebirgshof gefolgt . Im Augen¬
blick jedoch Hielt er wieder bei Vorsicht und
Augen auf. Vielleicht fWrte das doch noch am
ehesten zu einem guten und schnellen Ende.
Schon ' beute morgen wäre es richtiger gewe¬
sen , die Sache als abgetan und erledigt hin-
zustellen.

Gut , der Herr Professor interessierte sich
menschlich für die Sache, die junge Frau litt an
einem leichten Anfall von Schwermut , offenbar
hervorgerufen durch den Gedanken an die
neuerliche Abreise aus Europa . Nein , aber
bitte, keine Spur , daß man etwas anderes ver¬
mutete ! Das „® u" gestern abend ? Ein Ver¬
sprechen . ein Scherz. Die Umstände? Etwas
ungewöhnliches , gewiß , aber durch das Miß¬
geschick mit dem davongefahrenen Zug hin¬
reichend erklärt . . .

So etwa hätte es gemacht werden müssen .
Stattüeffen hatte er diesem Herrn durch sein
Mißtrauen nur Gelegenheit gegeben- plötzlich
das Aerztebäsfchen herauszustrecken und sich
hinter seiner sogenannten Verantwortlichkeit
zu verschanzen . . .

Wie hieß der Spruch der Muselmänner :
„Nicht länger , als ein Gebet dauert , traue dem
Weib und dem Fremden !"

Warum nur hatte dies alles sein müssen !
Man könnte längst zwischen Korsu und dem
Peleponnes auf hoher See schwimmen, unter
einem braunen Sonnensegel liegen , den Stroh¬
halm in der Eislimonade , und abwarten , was
der Funk an guten Verkäusen von den Kon-
signattonslägern meldete. Wer kannte einen
Herrn von Kalinen , von dem hier dauernd ge¬
redet wurde ? Avonne mochte Platten von die¬
sem Musiker besitzen , in Grabrowo auch ein¬
mal neben ihm an einem Tisch gesessen sein .
Aber nun war er doch angeblich tot . Was also
sollte das alles noch! War sie wirklich unab¬
sichtlich aus dem Zug gestiegen, so hätte sie mit
dem nächsten nachreisen können, statt sich diesem
Wiener Professor anzuhängen . Ueberhaupt
hatte sie ja ihre vagabundierende Flandern¬
fahrt unter ähnlich merkwürdigen Umständen
begonnen , ihn von irgendwoher angerufen und
Urlaub auf viele Wochen genommen . Wußte sie
denn nicht , daß er sie von jedem Ende der
Welt zurückholen würde , mit oder gegen ihren
Willen , weil ihm eine Wahl überhaupt nicht
blieb . Eine Frau , die man liebt , nicht zu be¬
kommen, mag «in Unglück sein, eine Frau , die
einem gehört hat, zu verlieren , ist das Ende. . .

So der Konsul Caspary zwischen seinen un¬
ausgepackten Koffern und seinen ungelösten
Eherätseln . Aus den Gedanken, die Koffer
auszupacken und seinem Eheschisflein dadurch
Zeit zum Wiederflottwerden zu lassen, kam er
nicht . Wenn er allerdings gewußt hätte, wie
sehr es schon kieloben trieb, würde er sich da¬
mit erst recht nicht mehr aufgehalten haben . . .

Nebenan war es totenstill. Es aab keine
Verbindungstür zwischen den beiden Zimmern .

Artillerie zieht an brennenden Panzern vorbei
Ein Panzerangriff dar Sowjets war im Feuer unserer Flak lusammengebrochen . Än den brannan -
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griff zurück. Ein Infanteriegeschütz. DaS offen
aus 400 Meter zu feuern beginnt , wird mit
dem dritten Schuß in seine Bestandteile zerlegt .
Aber nun branden wieder die Massen einer
ganzen Division , die hier durch will , heran,
den ganzen Tag über tobt der Mbwehrkampf .
eine ganze sowjetische Batterie wird wiederum
vernichtet, vier Granatwerfer und ein Panzer
erledigt . 12 MG . -Nester ausgeräuchert. Und
wiederum müssen zwei Dörfer , in denen sich
die Sowjets festgesetzt hatten. Haus um Haus
znsammengeschossen werden. Dann ist die
Widerstandskraft der Bolschewiken gebrochen ,
800 Ueberlebende strecken am Abend die Waf¬
fen. Eine Anerkennung vom General der
Panzer und 11 weitere <£Jt . lohnen die tari¬
ere Haltung der Batterie .

Am 25. Juli kann die Batterie endlich ein-
aal größere Erfolge anch in ihrem eigent -

. AääWää—"
^flockig bist du. liebes Kind", sprach Herr

Zoch gereizt , „nun warte , deine Launen will
ich dir austreiben . Man kann nie früh genug
damit anfanaen —" . Und schon folgten der
Theorie einige Klapse ans die dazu dienliche
Stelle . Woraus das Kind in der nächsten Laut¬
stärke weitevschrie.

Schweißgebadet erreichte Herr Zoch sein
Heim, riß die Tür auf und brüllte : ,^ oni !
Hör dir bloß dieses Theater an. Das sind die
Folgen davon , daß ich Arbeitstier dir die Er¬
ziehung der Kinder überlassen muß. Unser
Junge ist grauenhast verzogen und das ist
dein Werk!"

Die Frau schoß auS der Küche heraus , blieb
dann wie erstarrt stehen , bekam ganz kleine
Augen und sprach : . Êrstens gehört dieser
Junge gar nicht unS , und zweitens ist er ein
Mädchen. Wo hast du Unglücksrabe das fremde
Kind her und wo ist mein armer Walter ?"

Der Schutzmann seufzte befreit auf . als Herr
und Frau Zoch mit dem irrtümlichen Kind
am Spielplatz austauchten und die Verwechslung
richtigstellten.

.Ja , ja, die Männer , meinte der Beamte
kopfschüttelnd , obwohl er selbst dazugehörte ,
„wenn die auch noch keine Frauen Hätten !"

Int .

kleiner kulturspiegel
Zum 75 . Geburtstag von Hermann Löns

veranstaltet die Stadt - und Landesbibliothek in
Dortmund eine kleine Gedenkschau , die aber
ihres Wertes wegen Beachtung und Erwäh¬
nung verdient . Es werden über 300 Original -
Handschriften des Dichters gezeigt.

Der mit den höchsten Prädikaten ausgezeich¬
nete Bavaria -Film Komödianten " ge¬
langt am 5. September im Berliner Ufa-Palast
am Zoo zur Uraufführung .

Die Ausstellung , aus Anlaß der 400. Wieder-
kehr des Todestages des großen deutschen Arz¬
tes Paracelsus , wirb in Salzburg am
10. September im Carabinieri -Saal der Resi¬
denz eröffnet. Diese Schau wird in Bild und
Schrift einen umfassenden Ueberblick über
Paracelsus ' Herkunft, Leben, Wanderungen ,
Forschungen und Wirkungsstätten vermitteln .

Luftflotte der Bolschewiken hat ihre Reste zn-
sammengesaßt und setzt zu verzweifelten Ak¬
tionen an. Zweimal -wird die Batterie aus gro¬
ßer Höhe im Reihenwurf erfolglos angegrif¬
fen, aber sie vletbt die Antwort nicht schuldig :
innerhalb 24 Stunden müssen 6 DB 3 und SB 2
zerschmettert zu Boden. Außerdem unterstützt
die Batterie durch Flugmeldungen und Rich-
tungsschüffe eine in der Nähe liegende Jagd¬
staffel. die weitere 32 Abschüsse erzielt . Dann
geht der Vormarsch mit den Panzern weiter .

Am 1. August steht sie wieder im Erdkampf
mitten in den vordersten Jnfanteriestellungen
aufgefahren , erhält schwersten Beschuß, der ein
Geschütz außer Gefecht setzt, und kämpft un¬
unterbrochen von früh 2 Uhr bis abends um
22 Uhr. Zwei Geschütze schießen indirekt mit
Beobachtung und bringen ein Infanteriege¬
schütz und ehren Granatwerfer zur Strecke
außerdem werden zwei vorgehende Trupps und
eine fahrende Kolonne der Sowiets aufge-
rtebon.

Dann folgt wieder ein langer , schlimmer
Marsch aus schrecklichen Wegen nach Norden.
Unterwegs erfolgte ein von 8 RataS geführ¬
ter Tiefangriff auf die marschierende
Kolonne , durch den einige Fahrzeuge beschä¬
digt und leider auch Verluste verursacht wur¬
den. Aber die Vergeltung folgte aus dem Fuß :
kaum war die Batterie in ihrer neuen Stel¬
lung , in der wir sie jetzt antrasen , da schoß sie
bereits wieder 4 Sowjetmaschinen aus dem
Himmel und zwang die in diesem Raum ziem¬
lich frech gewordenen Sowjetbomber zu äußer¬
ster Vorsicht .

Das ist . knapp erzäHkt, die Geschichte der SS
Ringe aus den Rohren der münsterländischen
Flak -Batterie . Es fft eine Geschichte vom un¬
unterbrochenen Einsatz von schwerstem Kampf
und hart errungenen Erfolgen . Noch ist der
Kampf nicht zu Ende. Gerade in diesem Augen¬
blick donnern die beringten Rohre wieder gen
Himmel , und das werden sie noch manchesmal
zu tun haben, bis der Feind endgültta am
Boden liegt . Möge den tapferen Kanonieren
auch weiterhin der Erfolg und das Soldaten -
qlück treu bleiben ! _
GelchLMicher (trafter Verantwortung her Srh-rtstlcitnng ) .

Sind Gichtiker Wetterpropheten?
ES. Meine aNe Srfavrnn « . daft KichUfer uni» Rheu.

matiker bei , WiNcrungSwewsel berftärftc Schmerzen be¬
kommen . Vielfach tritt diese Vcrschtimmertmg schon aus .
ebe hie WetterveränDerun« eintritt . Reu« Forschungen
haben gezeigt, lxift bauvtsiichlich hie Aenherung einer
Wetterlage aus die Kranken wir « , nicht has Wetter als
solches . DieS beruht aus dem sogenannten Vorbei¬
ziehen der Wettersronten . Ob dabei her Lusthruck , her
pfeuchtigkeitsgehalt her Luit , hie Lnftvewegun« eher
anher« Faktoren auSschlaggebenh sinh , wissen wir noch
nicht .

Wohl aber kann sich sehet Gichtiker nnh Rhemnotiker
diesen wittcrnngSbehingten V crfchl immerunaen ent¬
ziehen. wenn er rechtzeitig Togal nimmt . Togal ist
haS seit 25 Jahren erprobte unh bewährte Mittel gegen
Rheuma Gicht , Sereitschuft , Gliehcrreiften. Mchias ,
Neuralgien , Grippe unh ErkSlrungskranIheiten , Togal
wirkt schmerzstillenh , bessert hie Beweglichkeit shrhert
bi« Heilung unh hilft so Arbeitsfähigkeit unh Wobl-
beftnhcn bald wieher bechnftellen . Kein « unangenehmen
Nebenerscheinungen! Togal verhient auch Ihr Ver¬
trauen ! ES gibt keinen Togal-Ersatz ! Sie bekommen
Togal zum Preis « von M — .80 unh * K 2.18 ln jeher
Avotbeke .

Kostenlos erhalten Di« has tnteressant«. farbta tun-
ftriert« Buch ..Der Kampf gegen Rheuma . Nervenschmer¬
zen unh Erkältungskranfhetlen ' vom Togalwerk Mün¬
chen 8—O/IS .

Aber es gab den Söllerggu « draußen , und
mehr als einmal schon hatte er mit der un-
gedulbbebenden, rotslimmernden Versuchung
gekämpft, die gläserne Balkontür aufzureiben ,
hinüberzustürzen und das klärende Wort ein¬
fach zu erzwingen . Was ihn davon abhielt , war
nicht etwa die Angst vor der Entscheiduna, son¬
dern jener hinlänglich bekannte, aeraüezu an¬
dächtige Respekt aller Kolonisten und Hinter¬
wäldler vor der Frau . Nun war der Konsul
Caspary in seinen Anzügen von Daageuhavd
& Zooms , den besten Schneidern der Welt , ja
bei Gott kein Trapper und Fallensteller mehr,
aber etwas von der frommen Scheu aeaenüber
diesen seltenen , kostbaren Geschöpfen , die alle
Seligkeit rn das einsame Kamp brinaen . war
ihm aus den ersten rauhen Jahren seines Ko -
lonistendaseins eben doch geblieben . . .

Er überleate . ob es keine Möalichkeit gäbe,
sie mit List und Lüge von hier fortzulocken.
Aber es aab keine. Für jedweden, auch noch
so dringlichen Grund hätte sie nur eine neue
ausweichende Antwort gehabt, so rtaelächelt
hätte sie ihn und sanft beiseiteaeschoben . . .

Dabei spürte auch er, daß die Entscheidung
wie eine Wolke Wer diesem Haus staW. Es
war in seiner BergabaeschiedeWeit aanz dazu
anaetan . die BWue für ein Drama abzu-
aeben . . .

Ein Gona wird nicht aeschlaaen! hatte der
Profeffor gestern abend höhnisch gesagt. Ihn
aelüstete wahrhaftig nicht nach Essen , schon aar
nicht nach der Sorte , die dieser lahmfüßiae
Knecht auf den Tisch brachte . Aber es würde
ja wohl noch gestattet sein, seine Frau wenia -
stens zu den Mahlzeiten zu sehen . Und dafür
war fetzt einigermaßen die Uhr !

Er nahm seinen Rock vom Bügel und machte
ssch fertig . Fast heiß schien die Sonne herein.
Die Wolkenlosigkeit des Movaens batte nicht
aetroaen . Es war ein prachtvoller Hochgebivas-
taa aeworden .

Caspary hatte wenta Auae dafür . Er ver¬
ließ kein Zimmer in der Anspannuna eines

Mannes , der auf alles aefaßt und m allem be¬
reit ist.

Der Gang draußen war öämmria und kühl.
Schon nach wenigen Schritten bemerkte er. daß
die Tür mit dem lackrotcn Herz nebenan halb-
offen war . Er aina weiter , blieb stehen , kehrte
um und trat schließlich , zöaernb wie ein Bauer
über eine Sch-loßschwelle. in das Zimmer seiner
Frau . Niemand war da. Von einer Stuhllehne
herab hina ihr kaffeebrauner Bademantel . Die
niederen Sessel mit den korallenroten Bezügen
standen kreuz und auer auf dem Teppich. Auf
dem einen lag ein weißer Tischtennisschläaer.
auf dem anderen ein aufaeschlagener Atlas mit
einer Seite , die viel Meerblau zeigte. Das
Zimmer war nicht aufgeräumt , aber es war
bunt, souuendurchwärmt und sehr heimelia .
Wären die gliderube « Flakons am Svieael
nicht gewesen , man hätte glauben können, ein
Kind wohne hier.

Der Konsul stand lange schweigend zwischen
diesem wohlriechenden Kunterbunt , das in je¬
der Winzigkeit den Stempel der Frau trug,
nach der er sich so verzehrte . Aber es war wie
die Heimkehr von einem Begräbnis , bei dem
man die gerade zur Ruhe getragen , der dies
alles einmal gehörte und mit eben der man
zwischen allen diesen hWschen Siebensachen
einmal glücklich gewesen war . . .

Er war kein Jüngling mehr, dieser Alexan¬
der Caspary, Konsul ehrenhalber, Weltkauf¬
mann und Koprapflanzer . Es stand ihm auch
nicht an , mit seinen fast zwei Metern Kör¬
perlänge salzig verzweifelte Tränen zu wei¬
nen. Aber ins Erwachsene übersetzt , war ihm
etwa so zu Mute . Er weinte nicht, aber er hatte
weiße Lippen vor Gram und Bitternis . . .

Da sah er auf der Vitrine neben der schwar¬
zen Vase mit dem Silberrand einen kleinen
häßlichen Mann stehen. Ganz offenbar Han-
delte es sich um die Holzplasttk, die ?>vonne
von ihrer Flandcrnsahrt mitgebracht und für
die inzwischen eine enorme Scheckbelastung
eingelaufen war . (Uoitfetzung folgt)
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H—a—t—f— —i—c !* e
Hastig öffnete Frau König Sie Handtasche . -

Schnell das Taschentuch heraus ! „Nanu , hat ^
öenn hier einer Niespulver gestr . Hat- i
schiiiih !" |

Frau König hatte aber keine Zeit , den DGründen ihres Niesreizes nachzugehen . Mit =
dem Tüchlein war nämlich der gesamte Vor - 1rat an Lebensmittelkarten aus der Tasche II
auf die Straße geflattert . Da eine leichte Brise jjjherrschte , machten die Karten immer gewag - 1tere Sprünge in die verschiedensten Himmels- I
richtungen. |Der Händler Rübsam verließ seinen Gemü- 1
sestanb und brachte eine der Karten . „Hier , -
Frau König ! Eine Fleischkarte ! Tjasä , das -
kommt davon, wenn man die Lebensmittelkar- -
ten lose wie Hustenbonbons in der Tasche Dträgt . Was nun , wenn Sie diesen oder jenen fAusreiber nicht mehr erwischen ?" -

„Wenn schon !" winkte Frau König mit dem I
Taschentuch ab , .Hole ich mir Ersatz !" D

„Das sagen Sie so leicht hin ! Die Ernäh - -
rungSämter sind mit Ersatzkarten nicht so -
schnell bei der Hand ! So gebt 's ja nun auch -
nicht, daß man mit seinen Karten wie mit -
altem Zeitungspapier umgeht, um sich dann . §
wenn was fehlt, beim Ernährungsamt frisch I
einzudecken !" |

„Soll ich etwa ohne Karten bleiben?" D
„Wer mit seinen Karten unachtsam verfährt , §verdient diese Lehre , Frau König! Lebensmit- -

telkarten sind nämlich wichtige Urkunden ! -
Man behandelt sie mit größter Sorgfalt , eben -
nicht so , daß sie in alle Winde flattern , wenn -
man das Niesen kriegt !" D
»I,nm » l«„l,inmi,im»llin»,,,,in»ll,mi»n»»m »»lllll»»l»n» l»inil »

September -Schau im Kunstverein
Im Haus des Badischen Kunstvereins in

Karlsruhe , Waldstrabe 3. findet vom 7. Sep¬
tember bis 1 . Oktober, Dienstag bis Samstag
10 —13 und 15—17 Uhr . Sonntags 11—13 Uhr,eine Kunstausstellung folgender Künstler statt:
Rudolf Matthis , Nordenham, Aquarelle: Lilo
Rausch. Frankfurt am Main , Lithographien
und Radierungen : Adalbert Reichel . Würz-
bura , Oelgemälde, Aquarelle und Zeichnungen:Fritz Soiberlich, Karlsruhe , Zeichnungen und
Radierungen : Gertrud Sentke , Kronberg
lTaunus ) , Federzeichnungen und Radie¬
rungen.

Anerkennung für die „modernen
Heinzelmännchen"

Vor wenigen Tagen berichteten wir von der
Nähstube des Roten Kreuzes und der NS .-
Frauenschaft im kleinen Saal im Hause der
Kreisfrauenschaftsleitung, wo unsere Frauen
und Mädel als moderne Heinzelmännchen an
einem großen Auftrag unserer Wehrmacht ar¬
beiten. Viele von der „fleißigen Zunft " haben
darauf noch den Weg gefunden in die fröh¬
liche Werkstatt in der Hans -Tüoma-Straße :
emsiger noch klappern die Nadeln und die
Scheren, rascher noch wächst der Berg der fer¬
tigen Handschuhe. Und das ist gut so : öenn die
Zeit drängt !

Aber auch ein anderer Gast stellte sich ein
an der weitgeöffneten Tür , ein älterer Herr
mit einem Riesen-Blumenstrauß . Er hatte von
dem emsigen Treiben gelesen, hatte selbst sei¬
nen Sohn draußen bei unserer vorwärtsstür -
menden Wehrmacht . Er und seine Frau hatten
sich sehr gefreut über die vielen hilfsbereiten
Hände , di« hier für unsere Soldaten fleißig
strickten und nähten, so daß sie wenigstens für
ein klein wenig Freude mehr in dieser schö¬
nen Werkstatt sorgen möchten, um so auch
ihren kleinen Teil bgizusteuern am großen
Hilfswerk.

Da steht nun »er große bunte Strauß , dank¬
bar ausgenommen, in der Mitte der bunten
Werkstatt. Seine leuchtenden Blüten tragen
die letzt« goldene Sommersonne und die erste
fröhliche Buntheit des Herbstes draußen aus
unseren Kleingärten in den Raum und strah¬
len Freude über die unerwartete Anerken¬
nung in jedes Herr.

Sein « vielen , vielen Blütenglöckchen aber
singen ein wundersames, leises Lied , das wie
eine köstliche Melodie über dem Rhythmus der
Arbeit schwebt , das Lied von der deutschen
Volksgemeinschaft ! 8 . D.

Klebegürtel an die Obstbäume
Zur Verhütung von Fraßschäben durch Frost¬

spannerraupen müssen nach der Verordnung
zur Bekämpfung der Frostspanner an Obst¬bäumen vom 17. Juli 1980 Klebgürtel (Rau -
penleimgürtel ) angelegt werden, welche die
flugunsähigen Weibchen hindern , zur Eiablagein die Baumkrone zu klettern.Die Klebgürtel müssen bis zum 15. Oktober
angelegt werden. Die Klebgürtel müssen in
richtiger Höhe angebracht werden: auch die
Baumpfähle und Baumstützen müssen mit
Klebgürteln versehen werden. Bei Hoch - und
Halbstämmen sind die Klebgürtel etwa in
Brusthöhe, bei Niederstämmen (Zwergobst¬bäume) unterhalb des untersten Kronenastes
anzulegen. Soweit dies nicht möglich ist , stnö
die Klebgürtel an den einzelnen Hauptästen
anzubringen .

Der Raupenleim darf nur auf Gürtel aus
öldichtem Papier (Raupenleimpapier ) aufge¬
tragen werden. Unmittelbares Aufstreichen des
Leimes auf den Stamm schadet besonders jun¬
gen Bäumen . Das wenigstens 12 Zentimeterbreite Raupenleimpapier ist auf der vorher
geglätteten Rinde mittels Bindfaden so fest
anzulegen, daß Frostspanner nicht durchkrie -
chen können . Der Leim ist in einem wenigstens
8 Zentimeter breiten Streifen auf das Papier
aufzutragen.

Um die Klevgürtel wenigstens 8 Monate
lang klebfähig zu erhalten , sind die in grö¬ßerer Zahl an den Klebgürteln haftendenBlätter und Falter zu entfernen, damit sie den
Frostspannerweibchen nicht das Ueberschreitendes Klebegürtels ermöglichen . Bei besonders
starkem Frostspannerauftreten sind die Kleb¬
gürtel nötigenfalls abzukrahen und erneut mit
frischem Raupenleim zu bestreichen.

Rund um den Turmberg

,Peter, die Hausschuhe !"
Endlich Ruhe für die geplagten
Füße ! Wenn nur dos Hühnerauge
nicht . . . Aber bitte, dos ist doch
ganz einfoch: Elastocorn mit
dem Filzring drouflegen, dann
ist er bald sein Hühnerauge losl

Weingarten meldet
li. Weingarten (©» .) . (Heute Schweine -

Izählung . ) Auf Anordnung des Reichsmini-
I sters für Ernährung und Landwirtschaft findet
l am 3 . September 1941 im Deutschen Reich eine
| Zwischenzählung der Schweine statt. Die Er¬
lhebung dient nur statistischen und volkswirt¬
schaftlichen Zwecken. Um einen reibungslosen
Ablauf der Zählung zu ermöglichen , ist dafür
Sorge zu tragen , daß am Tag der Zählung
(also heute Mittwoch ) in jeder schweinebesitzen¬
den Haushaltung eine Person anwesend ist,die dem Zähler die verlangten Auskünfte er¬
teilen kann. Falls eine schwcinebefitzenöe
Haushaltung am Tag der Zählung nicht auf¬
gesucht sein sollte, ist der Haushaltungsvorstand
verpflichtet , entweder persönlich oder durcheinen von ihm Beauftragten sogleich am näch¬
sten Wochentage (4- September 1941) die An¬
gaben zur Zählung bei der Gemeindebehörde
zu machen.

Ii . Weingarten (Bd.) . Die nächste Müt -
terberatungsstunde findet am Freitag ,den 5. September , nachmittags 3.30 Uhr, in
den Räumen des NSV .-Kinbergartens (Horst -
Wessel-Weg ) , 2. Stock, statt .

Ii . Weingarten lBd. ) . Sämtliche D i e n st -
pflichtigen der Geburtsjahrgänge 1900 bis
1912, die noch nicht zur Wehrmacht einberufen
sind , also heute noch zu Hause sind , haben sich
in der Zeit bis längstens 10. September 1941
unter Vorlage ihres Wehrpasses im Zimmer 9
des Rathauses zu melden.8 . Grötzinge». (Appell der Politi¬
schen Leiter .) Die Politischen Leiter der
Ortsgruppe Grötzinaen der NSDAP , und die
Walter und Warte der angefchloffenen Gliede¬
rungen traten am Sonntagmorgen zu einem
Appell vor dem Rathaus an. In der Grötzin-
ger Gemeindehalle sprach im Rahmen einer
kleinen Moraenfeier der Schulungsleiter der
Ortsgruppe , Pg . Dr . Claus , über die deutsche
Ostpolitik und den Sinn des Kampfes gegenden Bolschewismus. Eine Reihe örtlicher An¬
gelegenheiten behandelte Ortsgruppenleiter
Pg . Dörrmann . Der größte Teil seiner Aus¬
führungen behandelte die Anordnungen und
Maßnahmen zum Schutze der Bevölkerung im
Falle eines feindlichen Luftangriffes . Die Ge¬
meindeverwaltung hat an alle Volksgenossen
ein Flugblatt verteilen lassen , das die getrof¬
fenen Anordnungen enthält . Die Durchfüh¬
rung des Appells lag in den Händen von Or¬
ganisationsleiter Pq . Gegenheimer.8 . Grötziuge«. (F i l m a b e n d .) Am kom¬menden Freitag . 5. September , zeigt die Gau-
fflmstelle den Tonfilm „Iud Süß ". DieserFilm ist die künstlerische Berarbeitung tatsäch¬
licher Ereignisse. Er gehört sowohl inhaltlich
wie darstellerisch zu den hochwertigsten deut¬
schen Filmen . Jeder Volksgenosse muß ihn
gesehen haben . Darum sei der Besuch dieser
Filmveranstaltung wärmstens empfohlen , zu¬mal in der Wochenschau die jüngsten Ereignisseauf dem Kriegsschauplatz im Osten gezeigtwerden.8 . Grötzinge« . (Erfolgreiche Sport¬ler .) Am Sonntag fand in Pforzheim einRinger - und Gcwichthebe -Turnier der Sitler -iugend und des Jungvolks statt, zu dem dieBanne 172 , 400 , 109 und 11 ihre Iungathletenabgeordnet hatten. Im Ringen der Federge¬
wichtklasse ging Albert Kunzmann von hier alsSieger hervor.

Zi . Berghause« . (Vom R L B . ) Durch Luft¬
schuhführer Pg . Hermann wurde vergange¬nen Freitag auf dem Adolf -Hitler -Platz die
Bekämpfung englischer Brandbomben vorge¬führt . Es hatten sich zahlreiche Erwachsene zur

Belehrung eingefunden: auch die Jugend war
stark vertreten . Zum Schluffe wandte sich Orts¬
gruppenleiter Pg . L e o n h a r d t an die Er¬
schienenen mit der dringenden Mahnung für
eine restlose Verdunkelung. Ein Licht kann
einen ganzen . Ort gefährden. Mit dem Treu¬
gelöbnis an den Führer wurde die Beleh-
rungsstunbe geschlossen .

Zi. Äerghause». (F i l m a b e n d .) Zum Film
„Iud Süß " mit neuester Wochenschau am
Samstag , 6. September, pünktlich 20 Uhr, in
der „Krone" wird nochmals eingeladen.

Zi. Berghause« . (Todesfall . ) Am Mon¬
tag, 1. September , wurde der im Alter von 01
Jahren nach schwerer Erkrankung verstorbene
Mitbürger Adolf Martini beerdigt. Der
Verstorbene hat den Weltkrieg an der Süd¬
front mitgcmacht . Am Grabe nahmen Be-
triebsführung und Kameraden der Färberei
Printz , Karlsruhe , Abschied von einem treuen,
fleißigen Kameraden.

di . Köuigsbach . (Aus der Partei .) Am
Samstag , den 30. August , veranstaltete die
NSDAP .-Ortsgrupve Königsbach im Gasthaus
„Zum Grünen Baum " eine sehr gut besuchte
Bersammlung , bei welcher Gaurebncr Pg . O.
Fäßler aus Wertheim über das Thema „Füh¬
rer beffekl , wir folgen » tr" sprach. Nach der
Begrüßung durch den stellvertretenden Orts¬
gruppenleiter und dem Gedenken der Gefal¬
lenen der Gemeinde im Kampfe gegen den Bol¬
schewismus ergriff Pg . Fäßler das Wort zu
seinen mitreißenden Ausführungen . Heute
schon stehen die meisten Völker Europas in
der Front der jungen Völker im Kampfe gegen
den Bolschewismus und das Weltjudentum,um so an der Schaffung eines neuen Europas
mitzuwirkcn. Mit dem Bolschewismus und
dem Weltiudentum wird aber auch Englandfallen, das durch Jahrhunderte hindurch immer
wieder der Verräter an der gerechten Sache derVölker Europas gespielt hat, und somit wird
alsdann der Weg frei werden, der für das
junge Europa in die Freiheit und zum Auf¬
stieg und Frieden der Völker führen wird. Der
Ortsgruppenleiter dankte dem Redner und
schloß die Versammlung mit dem Gruß an den
Führer und unsere herrliche Wehrmacht .

psorrheimer Sladlnachrichlen
Die neue Wochenschau hatte am Sonntag

stärksten Besuch. Packend hebt sie an mit dem
Flugangrisf auf Murmansk in der Mitter¬
nachtsonne . Es folgen Bilder der Kämpfe in
Südfinnland zusammen mit den Verbündeten.
Bomben hageln auf den Stalinkanal . Uralte
Kultur wird noch im Toben der Schlachten
sichtbar wenn Narwa im Sturm erobert wird ,
auch Nowgorod wird von unseren Tapferen
genommen. In der Frontmitte erscheint ein
Kampffvld um Gomel, das weltgeschichtliche
Bedeutung hat. In der Ukraine geht es mit
Riesenschritten vorwärts unter herzlicher Be¬
grüßung durch die lange unterdrückte Be¬
völkerung. Die Hafenstadt Nikolajew ist in
deutscher Hand nach mutigen, harten Angrif¬
fen . Krasse Gegensätze zwischen Volk und Re¬
gierenden offenbaren die Bilder roter Partetz-
paläste und elendester Behausungen der Re¬
gierten im Paradies der Bauern und Arbei¬
ter. Der Führer erscheint wieder unter seinen
Truppen , der Garant des Endsieges. Und wie¬
der einmal sehen wir die Wirkung unserer
Stukas beim Zerstören der Bahn Leningrad
—Moskau.

Kraft -durchFreude-Sportkwrse. Die NS . - Ge-
meinschast Kraff durch Freude hat sämtliche
Sportkurse wieder ausgenommen, die an den
Abenden in der Hildaschule und im Emma-
Iägerbad stattfinden. Montags finden sich
Männer und Frauen zusammen zu allgemei¬
ner Körperschule und Spielen , für Frauen ist
der Mittwoch vorgesehen zu Fröhlicher Gym¬
nastik und Spiele « , das Schwimmen für Män¬
ner . Frauen , Erwachsene und Jugend ist am
Samstag .

I » der Große« Deutsche« Kuustausstelluug
sind unter 1347 ausgestellten Werken der
Kunst von 750 Künstlern im ganzen 49 Arbei¬
ten von 28 Badenern . Don diesen beteUigten
sich aus Porzheim Albert Feßler mit einem
Blumenstilleben Professor Amandus Gortzell
mit zwei Blumenaquarellen . Wie schon im
Vorjahr , ist auch der in München lebende
Theodor Bohnenberger wieder vertreten , der
ein Oelbild zeigt : ausgiebiger stellen die Pla¬
stiker aus : Willi Seidel eine Brunnenfigur

Laden und Eisatz reichen sich die Hände
Was sagt uns die Ausstellungshalle der N S .-Frauenschaft auf der Strahburger

Ausstellung ?
O Nicht Zeitvertreib , noch Befriedigung der

Neugier will die NS . -Frauenschaft dem Be¬
sucher ihrer Ausstellungshalle in der Straßbur¬ger Ausstellung bieten. Sie will ihn auch nicht
durch geschäftsmäßige Wirkungen fesseln, son¬dern durch die unaufdringlich warme Atmo¬
sphäre der deutschen Frau . Denn nur sokann diese Halle ein getreues Bild des Wir¬kens und Wollens der isiS .-Frauenschaftt
Deutsches Frauenwerk widersptegeln. Diener
'will die NS .-Frauenschaft sein an der deut¬
schen Familie , mitarbeitende und mitkämv-
fende Kameradin beim Ausbau Großdeutsch¬lands und Hüterin deutscher Kultur .Die holzgeschnitzte Statue „Mutter mit Kind "
unter dem großen Abzeichen mit der Lebens¬rune , die beim Betreten der Halle den Blick¬
fang bildet, will diesen Ausdruck vermitteln .Die einzelnen Kojen zu beiden Seiten greifensodann die wichtigsten Gebiete aus der Fülleder Aufgaben heraus , die der NS .-Frauenschaftin der gesamten deutschen Frauenarbeit ge¬stellt find . Bilder und Zahlen . Tafeln und
graphische Darstellungen zeigen die einzelnenAbteilungen bei ihrer Hilfs - und Erziehungs¬

Ettlingen . In einem Gemeinschaftsappellder
beiden Ettlinger Kriegerkameradschaftenspracham letzten Samstagabend im Saale des Gast¬hauses zum „Ritter " Pg . Mühle über das
Thema : „Die alten Frontsoldaten als Weg¬bereiter des Nationalsozialismus ". Zu dem
Appell waren auch die Mitglieder der Krieger¬
kameradschaft 1850 zahlreich erschienen . Kame¬
radschaftsführer Thomas begrüßte die erschiene¬nen Kameraden und Gäste . Propagandawart
Walter gab die eingelaufenen Rundschreibendes NS .-Kriegerbundes bekannt. Kamerad¬
schaftsführer Thomas gab nun bas Wort dem
Redner zu seinem Vortrag . Pg . Mühle verstand
es in ganz hervorragenden Ausführungen die
alten Frontsoldaten zu fesseln und ihnen in
begeisterungsvollen, wiederholt mit starkem
Beifall unterbrochenen Worten die ewigen
Werte des unbesiegbaren deutschen Soldaten¬
tums vor Augen zu führen.

Im 7 5. Lebensjahr starb Frau Berta
Schmalz geb. Götz, Ehefrau des Werkmeisters
a . D . Adolf Schmalz, Schloßgartenstr. 25.

Die Landsmannschaft der Schwa¬
ben wirb an Stelle des vorgesehenen Aus¬
fluges nach Herrenalb die Ausstellung in
Straßburg am kommenden Sonntag besuchen.
Die Mitglieder werden aufgesordcrt, sich zahl¬
reich zu beteiligen. Eine Liste zur Einzeichnung
wirb dieser Tage noch zirkulieren .

8 . Ettlingenweier . (Sommerfest im
NSB . - Kindergarten . ) Aus Anlaß des
Uebertritts der schulpflichtigen Kinder vom
NSV .-Kindergarten in die Grundschule veran¬
staltete die Leiterin des NSV . - Kindergartens ,
Fräulein Elfriede Ketterer , zum Abschied der
aus dem NSV .-Kindergarten ausscheidenden
Kinder im Beisein des Betreuers der NSV .,
Pg . Lukas Walöenmeicr, am letzten Mittwoch -
nachmittag auf dem Spielplatz der Kinder ein
nettes Sommertagsfest . Reigen . Wettspiele und
Lieder wechselten in bunter Folge . Ein Umzug
der Kinder durch die Straßen des Torfes bil¬
dete den Abschluß der Veranstaltung . Recht
wirkungsvoll gestaltete sich dieser Umzug durch
die von den Kindern getragenen, hübsch ge¬
zierten Sommertagsstecken mit der üblichen
Sommertags -Bretzel.8 . Ettli »ge«weier. (40 Jahre Hebamme .)
Wegen Ueberfchreitens der Altersgrenze wurde
die hiesige Hebamme , Frau Maria Anna Rü -
bel . geb. Heinz, in den Ruhestand versetzt. Am
5 . März 1805 in Bruchhausen geboren, machte
dieselbe im Jahre 1895 in Heidelberg einen
Hebammenkurs von viermonatiger Dauer mit.
Nachdem sie sich 8 Jahre lang in ihrem Berufe
privat betätigt hatte, wurde sie am 30. Juli
1903 als Hehamme für die hiesige Gemeinde
verpflichtet . Ueber 40 Jahre hat sich Frau Rü -
bel als Hebamme in den ihr obliegenden
Dienst gestellt und bei weit über tausend Ge¬
burten Geburtshilfe geleistet . Groß sind die
Anforderungen die heutzutage an die Tüchtig¬
keit, an die Erfahrung und pathalogische Um¬
sicht und an die Opferwilligkeit einer gewissen-

Ettlingen und das UHomt
haften Hebamme gestellt werden, aber au^,ebenso groß ist ihre Verantwortung , wenn sie
sich der schweren Aufgabe und der hohen Pflicht
ihres Berufs bewußt ist . Aus Anlaß ihrer
Zuruhesetzung wurde Frau Rübel am Sams¬
tagabend durch Bürgermeister Richard Lumppin Gegenwart des Gemeinberats und des
Schulleiters auf dem Rathause im Aufträge
der Gemeinde unter Worten der Anerkennung
für ihre langjährigen treugeleisteten Dienste
ein Bild des Führers nebst einer Geldspende
überreicht. Sichtlich gerührt dankte Frau Rübel
für diese Anerkennung. Mögen der nunmehr
Sechsundsiebzigjährigen noch so manche Jahre
sorglosen Alters beschteden sein .

0 .8. Herrenalb . (Todesfall .) Im Alter
von 44 Jahren verschied im Krankenhaus in
Karlsruhe der Oberschaffner Ernst Pfeiffer.
Der allzufrüh Heimgegangene , der freundlich
und zuvorkommend gegen jedermann seine
Berufspflichten erfüllte, erfreute sich im Kreise
seiner Berufskameraden und beim Publikum
besonderer Wertschätzung . Als Weltkriegsteil¬
nehmer erfüllte er mehrere Jahre seine Pflicht
als Infanterist in vorderster Linie und wurde
mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse und der
Württ . Silb . MVM . ausgezeichnet . Die NS .-
Kriegerkameradschaft sowie eine Abordnung
der Albtalbahn legten Kränze am Grabe nie¬
der. . Zum Gedächtnis an den zur großen
Armee eingegangenen Kameraden donnerte
eine Ehrensalve über das Grab .

arbeit auf allen fraulichen Lebensgebieten.Vorbildliche Bastei-, Werk - und Näharbeiten
veranschaulichen die praktischen Ergebnisse der
gemeinsamen Arbeitsstunden, sei eS in derKinder- oder Jugendgruppe oder im Heim¬abend der Frauen und in den Nähstuben des
Hilfsdienstes. Werke oberrheinischer Künstle¬rinnen geben einen Einblick in die Kultur¬
arbeit .

Eine Musterberatungsstelle mit Schaukochen
zeigt, wie die Abt . Volkswirtschaft/Hauswirt¬
schaft die deutsche Hausfrau aufruft zum rich¬
tigen Verständnis für die Wechselwirkung von
Haushalt und Volkswirtschaft. Im Raum
einer Mütterschule sehen wir . wie der Mütter¬
dienst in seinen Schulungskursen die Mädchenund jungen Frauen zu tüchtigen Müttern er¬
zieht.

All dieses Anschauungsmaterial zeigt am
Beispiel des Altreichs die Zukunft der elsässi-
schen Frauenarbeit . Aber mit frohem Stolz
wirb die Elsässerin an erster Stell« auch das
eindrucksvolle Spiegelbild ihrer eigenen ein¬
jährigen Aufbauarbeit finden.

So reichen sich auch in dieser Ausstellung
badische und elsässische Frauen die Hände in

einzigen Wunsche, Deutschland zu dienen.
Elsa von Baltz ,^ mrsrauenschaftsleiterin.

Nutzungsschaden bei Zerstörung der
Wohnung im eigenen Hause

Es sind Zweifel darüber aufgetreten, ob ein
Grundeigentümer , der seine Wohnung im eige¬
nen Hause hat, bei der Zerstörung des Hauses
Entschädigung für den Entgang der Nutzung
der eigenen Wohnung verlangen kann . Ein
Erlab des Reichsinnenministers stellt klar, daß
hier ein Einnahmeausfall nicht vorliegt . Der
Mietwert der eigenen Wohnung ist lediglich
ein steuerrechtlicher Begriff . Der Eigentümer
erhält aber die Aufwendungen, welche durch
die Miete einer Ausweichunterkunft entstehen ,als zusätzliche Ausgaben vergütet . So weit die
Ausweichunterkunst nicht der geräumten Woh¬
nung entspricht , nimmt der Eigentümer eine
gewissen Unbequemlichkeit in Kauf, die ihm
als Opfer zugemutet werden mutz. Die Zinsen
für die auf dem eigenen Hause ruhenden La¬
sten muß der Eigentümer bezahlen, gleichviel ,
ob er darin wohnt oder nicht.

Rheinwasserstände vom 2. September
Konstanz 430 (->-4) , Rheinfelden 315 (—3) .

Breisach 299 (—4) , Kehl 357 (—1) , Straßburg
345 (-1— 0) , Karlsruhe -Maxau 510 ( 4- 8) , Mann¬
heim 415 ( -1- 14) , Caub 285 ( -1— 0) .

Kleiner Wirtschaftsspiegel
Die neue Lohnsteuerkarte 1942

Der Reichsfinanzminister hat jetzt das Muster der
Lohnsteuerkarte für das Jahr 1942 bekanntgregeben ,
so daß die Gemeinden die Ausschreibung dieser
Karten rechtzeitig vorbereiten können . Die Vorschrif¬
ten für die Ausschreibung der Steuorkarten stim¬
men im wesentlichen mit den vorjährigen überein
und sind nur insoweit geändert worden , als solche
Veränderungen als Folge der im Sommer erlassenen
Verordnung über die Lohnsteuervereinfachung erfor¬
derlich waren . So fehlen jetzt beispielsweise die um¬
fangreichen Vorschriften über die Eintragung der
Wehrsteuerpflicht , weil die Wehrsteuer aufgehoben
wurde . Die Vorschriften , die bei Ausstellung der
Lohnsteuerkarten hinsichtlich des Ost -Freibetrages
und der Sozinlausgleichsabgabe zu beachten sind ,
wird der Reichsfinanzminister noch in einem beson¬
deren Erlaß veröffentlichen .

UmsatzsteuerumreohnungsRätze . Die Umsatzsteuer¬
umrechnungssätze auf Reichsmark für die Umsätze
im Monat August 1941 sind wie folgt festgesetzt wor¬
den : Aegypten 1 Pfund — 9.90 RM ., Afghanistan
100 Afghani = 18.81 RM ., Argentinien 100 Papier¬
pesos = 59.50 RM . , Australien 1 Pfund = 7.92 KM .,
Belgien 100 Belga — 40.00 RM ., Brasilien 100 Milreis
*= 13.10 RM . , Britisch -Indien 100 Rupien = 74.25 RM . ,
Bulgarien 100 Lewa = 3.05 RM ., Dänemark 100 Kro¬
nen = 48 .26 RM . , Finnland 100 Mark --- 5.07 RM .,
Frankreich 100 Francs — 5.00 RM ., Griechenland 100
Drachmen — 1,67 RM ., Großbritannien 1 Pfund Ster¬

ling --- 9.90 RM . , Holland 100 Gulden - - 132.70 RM .,
Iran 100 Rials -- 14 .60 RM ., Island 100 Kronen =
38.46 RM ., Italien 100 Lire — 13.15 RM ., Japan 100
Yen -- 58.60 RM ., Kanada 1 Dollar -- 2.10 RM .,
Kroatien 100 krotische Dinar = 5.00 EM ., Neuseeland
1 Pfund = 7.92 RM . , Norwegen 100 Kronen --- 56.82
RM ., Palästina 1 Pfund = 9.90 RM ., Portugal 10t)
Eskudos = 10.15 RM . , Rumänien 100 Lei — 1,62 RM .,
Schweden 100 Kronen — 59,52 RM ., Schweiz 100 Fran¬
ken = 57.95 RM . , Serbien 100 Dinar = 5.00 RM .,
Slowakei 100 Kronen — 8.60 RM . , Spanien 100 Pe¬
seten s= 23 .58 RM * Südafrikanlsüe Union 1 Pfund =
9.90 RM ., Türkei 1 Pfund = 1.98 RM ., Ungarn 100
Pengö (bei Ausfuhr nach Ungarn ) — 59.72 RM ., Uru¬
guay 1 Peso — 1.10 RM . , Vereinigte Staaten von
Amerika 1 Dollar = 2.50 RM . Die Umrsfchnungs -
sätzo für weitere Zahlungsmittel werden etwa am
5. d . Mts . festgesetzt werden .

Reichszuschüs8e für den Einbau von Generatoren
In Motorschlepper und Motorgüterschiffe . In einem
Erlaß des Reichsverkehrsblattes Nr . 21 gibt der
Reichsverkehrsminister bekannt , daß Zuschüsse für
die Umstellung von Dieselkraftanlagen in Motor¬
schleppern und Motorgüterschiffen auf Gaskraftan¬
lagen sowie für den Neubau von solchen Binnenschif¬
fen mit Gaskraftanlagen gewährt werden . Bei der
Umstellung können Zuschüsse bis zur vollen Höhe
der entstehenden Kosten gewährt werden . Werden
Neubauten von vornherein mit Gaskraftanlagen ein¬
gerichtet , so können die Zuschüsse bis zur Höhe der
Mehrkosten gegenüber einem gleichartigen Schiff mit
reinem Dieselölantrieb gewährt werden .
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(Radaus öi&scfaiejLdejH, in (BxasAau
Mitarbeiter über das große Fest der Jugend und seine Eindrücke

^
von den badischen Leistungen
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.v *«* Zusammen mit seinem
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Resultat auch im Doppel , m dem über 70 Teil¬
nehmer angetreten waren .

Schießen . Erwartungsgemäß festigten die
Schützen die Vormachtstellung unseres Gebie¬
tes im Reich aufs neue , und erzielten die be¬
kannten großen Erfolge . Das Niveau der Lei¬
stungen innerhalb der ersten 20 Plätze ist
gegenWer dem Vorjahre bedeutend höher. Es
ist begreiflich, daß Hanptgeff. Schwarz -
Wälder gerade über die Schützen mit beson¬
derem Stolz spricht , ist es doch die Abteilung ,
deren Ausbildung und Betreuung ihm in den
verflossenen Monaten besonders oblag . Daß
auch noch Weltmeister Gehmann in diesen
Tagen in Breslau anwesend sein konnte, hat
selbstverständlich unseren Jungen den nötigen
Schneid und die erforderliche Sicherheit und
Ruhe gebracht .

Radsport. Peter Münd , der Leiter der Ex¬
pedition . war vor eine schwere Aufgabe ge¬
stellt , denn die 10 Jungen hatten insgesamt 7
verschiedene Wettbewerbe zu bestreiten und
mußten entsprechend ihrem Können und den
zu lösenden Aufgaben eingesetzt werden. Daß
das fehlen einer Rennbahn in Karlsruhe den
von dort zugezogenen Fahrern keineswegs
zum Vorteil gereichte, »ersteht sich am Rande .
Wenn unsere Fahrer dennoch unter den gege¬
benen Umständen ehrenvoll abschnitten . so ist
das besonders hervorzuheben . Auf der Straße
fanden Vorentscheidungen über eine Strecke
von 65 Kilometer statt : »1 für die zweiten ,
d) für die dritten aus den Gebietsentscheiden,
an denen Merkert , Willi Nagel (109) und Sie¬
ger (114) teilnahmen . Merkert kam auf dem
7. Platz , Sieger auf dem 10. Platz ein , Nagel
wurde vom Schiedsgericht aus dem Rennen
genommen , da ihm ein Zivilst unerlaubte Hilfe
leistete. Anderntags batte er Pech auf der
Bahn und stürzte, so daß dadurch die große
Chance im Zroeiermannschaftsfahren zusam¬
men mit seinem Bruder verloren ging . Trotz

Verband an Bein und Arm , bestritt er das
oben erwähnte Bierermannschaftsfahren auf
Bahn zusammen mit E. Nagel , Barth und
Weitz (171) . Wenn es nur zum 3. Platz reichte ,
so ist die gemeldete unsportliche Einstellung des
Jungen Weitz daran schuld. Im Vierermann¬
schaftsfahren auf der Straße kam mit nur 3
Sekunden Unterschied Badens Mannschaft aus
dem 7. Platz «in , dabei sehr gute Teilnehmer
hinter sich lastend , die in unseren Jungen nie¬
mals so etwas wie Mitstreiter oder gar Be¬
sieger vermutet hätten. Zum Schlutzrennen
über 100 Kilometer Straße nahm unser Kretz
teil . Auf tzirund hervorragenden Fahrens auf
der Strecke im Vorlauf nahm Reichssugend-
fachwart Schulze noch den Konstanzer Sieger
(114) auf die Teilnehmerliste . Sieger (114) . der
mit Kretz (109) in der Spitzengruppe von 29
Fahrern durchs Ziel spurtete, wurde auf den
6. Platz gesetzt .

Lobend sprachen sich alle über die Organi -
satton der vielen Wettkämpfe aus . Straff
führte der Streifendienst die Anordnungen
durch. Nach dem Zapfenstreich «m 22 Uhr
mußten alle Teilnehmer in den Quartieren
sein. Ein Fachwart vom runden Leder hatte
sich beim Dämmerschoppen verspätet, wurde
also kurz nach 22 Uhr noch im Lokal angetrof¬
fen, woselbst schon um 31 Uhr „die Platte
sauber^ zu sein hatte und mutzte prompt bis
anderntags srüh 11 Uhr im Karzer schmachten.

Alles in allem waren die Tage hier von
segensreicher Wirkung für den ferneren Aus¬
bau des Sportes in den einzelnen Gebieten .
Wir aus Baden haben überall da , wo dies
notwendig ist , „ein Stück abgeschnitten"

, wir
haben von den Besseren gelernt , um im näch¬
sten Jahre besser „bei der Hand" zu fein . Wie
die gegenseitige Anteilnahme der Kameraden
von der anderen Disziplin befruchtend auf das
Verstehen aller Sportarten untereinander
wirkte und damit ein weiterer wertvoller
Schritt von der Einseitigkeit hinweg zum
Mehrkampf, zum vielseitigen , also gesünderen
Sportbetrieb hin getan wurde , ist einer der
wichttgsten Punkte , die dem Beobachter auf¬
fallen mußten.

Carola «.

HajvüoILo* und JSaMutC komme*
Schwere Konkurrenz für Magnat

Der Große Preis der Reichshaupstadt am
14. September in Hpppegarten bringt das sen¬
sationell« Zusammentreffen zwischen
dem besten italienischen dreijäh¬
rigen Niccolo Dell - Arca und dem
deutschen Spitzenpferd dieses
Jahrgang », dem Schlenderhaner
Magnat . Beide haben in ihrer Heimat
sämtliche klassischen Dreijährigen - Prüfungen
gewonnen und sich auch gegen Aeltere mit
Erfolg versucht , wobei der Italiener , der von
P . Gubellini geritten wird , seine Gegner
stets mit vielen Längen schlug . Der Hengst
wirb von Bellini (B . Lamberti) , dem Gewin¬
ner des vorjährigen Braunen Bandes , nach
Berlin begleitet .

Sondermarke zum Trotzen Preis
Wie schon zu anderen großen Sportgesche¬

hen . hat die Deutsche Reichspost auch zum
driten NssDR enia - :"RDGO UML ULL
dritten Hunderttausend-Mark-Renlnen des
deutschen Galopprennsports , dem Großen
Preis der Reichshauptstadt am 14 .
September in Hoppegarten, eine Sonder -
briesmarke herausgegeben . Die Marke, die
zum Preise von 75 Pfg . verkauft wird und

einen Nennwett von 25 Pfg . hat, wurde von
dem Berliner E . Meerwald entworfen : st«
zeigt das Brandenburger Tor mit der Unter¬
schrift „Großer Preis der Reichshauptstaöt
1941." Gleichzeitig wird auf der Bahn in Hop -
pegarten am Renntag selbst ein Sonderstem¬
pel auSgegeben , der mit seinem Bild dreier
Kopf an Kops kämpfender Pfevd« und der ent¬
sprechenden Inschrift auf den „Großen Preis "
und das rennsportliche Großereignis Bezug
nimmt .

Eine Bombenleistung von Kittsteiner
Der vorjähttge deutsche Stratzenmeister Karl

Kittsteiner, Nürnberg , vollbrachte im Straßen¬
preis von Saarbrücken eine große Leistung.
In der zweiten Hälfte des Rennens fuhr er
dem starken Felde allein auf und davon und
hatte bereits einen größeren Borsprung , als
ihm einige Kilometer vor dem Ziel die Vor¬
derachse brach. Obwohl sehr bald die Kugel¬
lager leer waren und das Vorderrad bedenk¬
lich schlug , fuhr der Nürnberger unentwegt
weiter und gewann in 8 :06 :00 noch mit einer
Minute Vorsprung gegen Ulrich- Mannheim ,
Hiltl -Ntkbnberg und Lanzutti -Schweinfurt .

(RaKufsfaAhaKciCta ui Hocke*AaCm
Glanzen- « Besetzung der Radsport Veranstaltung am 14. September

Nach nunmehr lüjShrtaem Bestehe« der well ,
bekannten Rennstrecke btt Hockenheim finden ,
wie bereits berichttt, erstmals am 14 . Sep¬
tember darauf Wettbewerbe der Rabspottler
statt . Nach langwierigen Verhandlungen mit
dem Geschäftsführer des JndustttevereinS Pg .
S ch w a r tz-Berlin . ist es dem Veranstalter
gelungen , nicht nur . wie wir zuettt berichteten,
eine Anzahl Berufsfahrer , sondern werhaupt
alle Namen von Klang und alle Fahrer von
großem Können am Statt zu sehen . Es schicken :

Diamant : Bautz, Kraus . Overbeck . Schenck .
Stach. Bulla . TwiehauS und Wesenbera.

Dürkovv : ArentS , Butt , Hoffmann , Boptt .
Weckerlina. Siebelhoff .

Expreß : Clemens , Liebl. Scheller. Noll , Hil¬
pert. Klttne -Grtte .

Phänomen : Didier , Fischer, HauSwald ,
Weber.

Presto : Schild.
Viktoria : Heintze. Igel . NeuenS . Weimer.

Wanderer : Clemens , Hackebttl, MacheruS,
Menavace . Mathysiak.

Damit stellt sich etttmalS die BerufSfaürer -
elite in einem Rundstreckenrennen arvtzere«
Ausmaßes in unserer engeren Heimat vor.
Die Strecke ist sehr schnell und bitttt sowohl
den Fahrern als auch den Zuschauern alle Aw-
nehmlichkeiten, die verlangt werden könne».
Zu den oben genannten Berufsfahrern kom¬
men in gesondertem Statt die Amateure der
A-. B - und C-Klaffe, sowie die Auslese der
Juaendfahrer aus fast sämtlichenBereichen und
Gebieten des Reiches. Es ist somtt Gewähr
dafür vorhanden , daß den Radsporttntereffe»-
ten an einem einzigen Renntag alle Genüsse
einer bisher nie erlebten Großveramtaltuna
geboten werden.

Weit über 100 Fahrer
werden das Fahrerlager beloben und oft
Spitzenkönner natürlich auch in entsprechender
Weise in Attion treten. Carola«.

Alterssahrer erzielte 39 Kilometer
Der schon fast Vierzigjährige Wiener Alt -

metster im Straßenfahren Karl Kühn zeigte
am Sonntag beim Seperit -Preis über 161 Klm„
baß er seinen jüngeren Kameraden noch eine
Menge vorgeben kann. Auf dem letzten Teil
der Strecke enteilte er allein dem Felde und
traf mit sechs Minuten Vottprung in 4 :08,80
am Ziel ein . Die Zeit entspricht einem Stun¬
denmittel von 39 Klm.

Klaus Potatz wieder eingesetzt
Im Tenniskamps HI . gegen Gil

In den Tagen vom 5. bis 7. September wird
in Stuttgart ein deutsch- italienischer Jugend -
tenniskampf veranstaltet . Die deutschen Jungen
und Mädel für diesen Kamps sind der Jugend -
meister Kurt Fischer (Sudetenland ) . Jürgen
Günther (Hessen -Nassau) , Klaus Potaß
(Baden ) , Hans Marx (Ruhr -Niederrhein )
und Ernst Hartung (Hochland) , bet den Mä -
dein die Jugendmeisterin Lotte Tegtmeyer
(Düsseldorf ) . Erika Obst (Hamburg) . Eva
Fuchs (Berlin ) . Siegfriede S ch m i d t h e n -
n e r (Hessen -Nassau) , Traudl Zahn (Würt¬
temberg) und Inge H a r t e l t (Niederschle-
sten) . Gespielt werden je vier Einzel - und zwei
Doppelspiele .
Veraleichskampf Mittelbaden — Rastatt

Murg
Am kommenden Sonntag findet auf dem

Stadion in Gaggena « der lttchtathletische
Rückkampf Mittelbaden — Rastatt Murg -statt.
Die mittelbadische Mannschaft stützt sich auf
folgende Kräfte:

ID 0 Meter : <£«# . ©teUumrt , Volyportaemotnschaft
Karlsruhe: Grün. Turnervtmd Bruchsal . 200 Meter :
Steinmetz, Sur, Pastlvortaemeinschai» Karlsruhe: Nc-
vou , Polizei KarlSnih«. 400 Meter : Schattmaim,
Lur, Poftsportgemeinlschakt Karlsruhe: Rothemund.
KanSruher Turnverein. 8 0 0 Meter : Schattmann,
Struve . Postfpoitaemeiitschaft Karlsruhe: Rothemund ,
Karlsruher Turnverein. 15Ü0 Meter : Römer, Posl.
ivortaemeiirschalt Karlsruhe; Svrenacr. Karlsruher
Turnverein: Lauver , Turnervmtd Bruchsal , 5 08 8
Meter : Beck , Schäfer . Postlvortaemeinlchaft KarlS -
ritd« : Blau . Männerturnverein KarlSriche . Weit -

H?U|iiyuifcV*cmviuiuAi‘| i jvuviwuirc , ahu ,
verein Karlsruhe. Dreisprung : Schmtvt. - vr-
mmg. Postsportgemeiirschaft , Speerwerfen : Ri -
m«r , Poftsportaemeinfchaft Karlsruhe: Bla« . Märmer -
turnverein Karlsruhe. K u fl « l ft o tz e n : Schneider ,
Turnerfcha ^
Tut
der, x,urui :L|uniiI xmiwu/, V —. . . . . . . . . ..
bald . Germania Karlsruhe: Miiller Germ . Karlsruhe.

ff rauen : 188 Meter : Vettel . Posttvortaemetnfchaft ,
Kartmann , ffubballclub Phiintr Karlsruhe. 28 8 Me¬
ter : Körnung, Männerturnverein Karlsruhe. Kart -

luimnitiu nuuviuvc . n w h > * m v d » »»» 'vwuttwti
Turn erschaff Durlach : Neve» . Polizei Karlsruhe. Dis¬
kuswerfen : Relubold. Germ . sfarkSruh« : Schnei -
hcr Turnerschaft Durlach, Hammerwerfen : Rein.

mann, ffuftballclu » Phönix Karlsruhe. Weil -
fprung : Kettel , Postsportaemeinschaft Karlsruhe:
Schilling, MTV . Karlsruhe. Ho » fprung : Sch« ,
ling. Männerturnverein Karlsruhe; Ringel. Pvftfporl»
gemeinfchaft Karlsruhe. Speerwerfen : Kirrstetter .
Karlsruher ffuftballvere -in : Stückle . Männerturnverein
Karlsruhe. DiSknS Wersen : Kirrstetter . Karls¬
ruher ffutzballverein : Landhäuser Karlsruher Tunver¬
ein. Kugel ft oben : Unvescheid . Männertirrnver »
ein Karlsruhe. Sieben . Karlsruher ffuftvallverein.
4 Xl68 - M « terstaff « l : Kettel . Unhoschew . Kör¬
nung. Hartman». —I«.

Schach-Europa -Turnier in München
Das vom Großdoutschen Schachbund veraid»

stallete Europa-Turnier in München verspricht
das bedeutendste Schachereianis der letzten
Jahre zu werden. 14 europäischeLäuder
entsenden ihre besten Vertreter »um Kampf.
Bttonderes Interesse erweckt die Teilnahme
des Weltmttsters Dr . A l i e ch i n für Frank¬
reich. Die deutsche Vertretuna besteht aus Bo -
goljnbow , Kieninaer . Köhler und Richter.

Spc * £/tu *ik

Beste südwestdeutsche Handballmannschafte«
der Frauen und Männer trafen am Sonntaa
beim Kaundynia -Turnier des VfR . Franken¬
thal zusammen. Bet den Frauen stchette sich der
deutsche Meister VfR . Mannheim den Ehren¬
preis des Frankenthaler OberbüraermeifterS.
Tgde . Dietzenbach triumphierte im Endspiel der
Männer nur mtt knappstem Vorsvruna über
den VfR . Frankentbal mit 6 :5 (3 :l ) .

Der Hamburger HalbschwergewichtlerRichard
Bogt , der nach seiner überraschenden Nieder¬
lage im Kampf gegen Seidler etwas in den
Hintergrund gedrängt schien, hat mit feinem
K.o.-Sieg über Jean Kreitz diesen Verlust voll¬
auf wettgemacht. Vom Berufsverdand deutscher
Faustkämpser wurde Bogt nicht nur als Her¬
ausforderer von Seidler um die deutsche Mei -
stettchaft anerkannt, sondern zugleich auch an
Stelle von Kreitz als Anwärter für die Eu¬
ropameisterschaft gemeldet.

Quer durch Straßburg , ein Langstrecken -
schivimmen der Männer und Frauen über
8,3 Km., wurde bei den Schwimmern von
Großhenny (Mülhausen ) in 29 :27 Min . vor
dem Sraßburger Hirt , bei den Schwimmerin¬
nen von der Mülhausenerin Metzger in 33 :11
gewonnen .

Rach läugerer Panse findet am 7. Septem¬
ber in Preßburg mit der Begegnung Slvwa -
kei—Kroatien wieder ein Fußballänderspiel
statt . Der Wiener Alois Beranek wird daS
Amt des Unparteiischen übernehmen.

Amtliche Anzeigen .
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Handelsregister- Gintraa Abi A ,
Baud 4 , Nr . 201 zur Firma Her
mann Schivcizer in Baden-Baden:
Dt« Firma if« erloschen . (45746)

Baden-Baden, 28. August 1941 .
Amtsgericht I .

L B reffen 1
Handelsregister.

Amtsgericht Breiten .
Eintrag vom 27. August 1941.

Nencintraauug :
A 82 : Wilhelm Petri , « retten .

_ elchäffStnhaber Wilhelm Petri,
Schneidermeister In Breffen . lNicht
eingetragen : Ge schäffs zweig: Ma»
nufakturwaren, Herren. , Damen -
umö Aindettonfektiv» . Matzschnei »
deret . ) (45995)

Güterrechtsregistereintrag
« and II Sette 128:

Gerst Walter Christian , Oberleut ,
nant in Breiten und Elsa Margarete
ged Koch . Vertrag vom 38. Juli
1941. Errungenschaftsgemeinschaff
mit BorbehaltSgut der ffrau.

» retten , den 23 . August 1941 .
_ Amtsgericht . (45747 )

Adolf Grundol

Lichtpauserei
Karliruh«, laopoldllr . 11, Nnupi . 41(1

^ Ettlingen
~

^ [ £

Bekannkmachung
Rebbergsverrr.

Der Rebberg wirb mit Wirkung
vom Donnerstag , de« 4. Devt. 1941,
geschlossen. (46147

Dt « gesperrtem Wege sind mit
WarmrnaStakeln versehen . Für die
Rebberabestber ist daS Rebgelände
während der Sperre an jedem
Werktag von 0M Uhr vormittags
bis 7 Übr nachmittags geöffnet.
Kinder nnd HilfSverionen haben
nur in Begleitung des RebbentzerSn . Das Betreten des gesverr.

rbberggebietes ist allen den¬
jenigen nntcrsaat, welche daselbst
kein« Grundstücke besitzen.

Zuwiderhandlungen werden »ach
§ 1 der Herbstordnung « nd § 145
Abs . 2 des Pol .Str .GB . bestraft .

Ettling «» , den X. Sevt . 1041 .
Der Bürgermeister.

Kehl 1
Handelsregister.

Amtsgericht Kehl am Nb.
« ebl ». Nb., den 22. August 1941 .
HR, B . III . Sv : — Firma DreS.

darr Bank, Zweigstelle Sebl —. Durch
Beschlub der Hauptversammlung
vom 3. Mai 1941 ist der Vorstand
ermächtigt worbe» , bis ,um 38.
Avril 1946 im Einvernehmen mit
dem AnffichtSrat das Grundkapital
bis aus 280 880 800 .— RM . durch
Ausgabe neuer Inhaberaktien gegen
Bareinlagen zu erhöhen . Di « Sat¬
zung ist ttt § 4 sinnaemäh eraänrt
worden.Die Bekanntmachun̂ tst tm De»t>

L Ettenheim 1
Eintrag ins _Band I Seite 417 :_ _ Fabrikarbeiter

Otto Himmelsoach und Ehesrau
auliua . ged . « mann in Wallburg.
>te der Ebefrau aus Ableben der

Ehelem« in Wallbnrg aneffstiltene »,
im Tetlunasvcrtrag vom 14. Ja¬
nuar 1941 beschriebenen Grund¬
stücke stnd ihr Borbebaltsgut .

Ettenbei« . den SS. August 1041.
Amtsgericht.

schen
folgt.

teichsa« « iger IW er-
(48814 )

mtsgericht
' Sebl.

Sebl . den 28. August 1941.
HR. 8 , 4. 2 — Firma Trickzell ,

ftoff Gesellschaft mit beschränkter
» astung in K-dl —. Prokurist ist:
Hugo Knoitzke in KÄl . Er vertrctt
die Gesellschaft in Gemeinschaft mit
einem Geschäftsführer oder einem
anederen Proknrisren .

' (46813)

^ Offenburg j

Handelsregister A Band IV 08.
230, Firma Josef Wagner. Möbel-
speditton in Offendurg : Di« Firma
ist erloschen. (45748)

Ossenburg . den 23 . August 1241.
Amtsgericht .

HandelSregtsterrintraa z« Firma
Dresdner Bank . Zwetgstcllr Offen -
burg (Baden) Zwetgniederlaffung
der Firma Dresdner Bank in DreS-
den . Durch Beschluf ! der Haupwer-
»ainmluna vom 3. Mat 1941 ist der
Vorstand ermächtigt worden, bis
zum 38. April 1946 tm Einverneb-
men mit dem AuffichiSrat « dar
Gnindfapital bis auf 280 888 880 XX
durch Ausgabe neuer Inhaberaktien
gegen Bareinlagen zu erhöben . Die
Satzung ist In $ 4 sinngemäß er»
Sängt worden. Mz nicht eingetta-
aen wird bekannt gemacht : Dt« Gin -
ftagung tm KandeiSregifter de?
Sitze» der Geftlllchaft isi erfolgt und
tm Deutschen ReichSanzeiger vom
29 . Mat 1941 Rr. 123 veröffenMcht .

SffenMche Erinnerung.
Ich «rinne« an di« Zahlung fol¬

gender Steuer» : 48018
10. 9 . 1941 Lohnsteuer , Kriegkauieblag

zur bobnstcuer und Bür-
rsdeuei vom Arbeits»

sür ben Monat An-

Amtsgericht Offendurg.
(48749 )

c Oberkirdi 1
» efchlutz !

Der Verschollene Ludwig Ben ».
Landwirt aus Erlach , geb . am 28.
August 1884 daftlbft, »»letzt wobn-
haft tn Amerika, wird für tot er¬
klärt. (48998 )

der
Als Zeitpunkt des Tode» wird

1. Ja ' ' ' "anuar 1884 festgeftellt .
. Die Kosten des Verfahrens falle»
dem Nachlasse zur Last.

Oberktrch, den 28. August 1041.
Amtsgericht.

Karlsruhe 1

gerst
lohn >». . . .. .— - -
au ft 1041, au herbem der
Lobnbeträg« . die tm . Au.
gust nach S 18 Abs . 1
und 4 der KriegSwirt-
schaftSverordnung nicht
meb-r gerablt bzw . «rfvart
worden sind , sowie der
im August erhobenen So .
gialansgleichöwbgabe,

der Ssn-
Kirchcn-18. 9 . 1041 drittes

kommen .

»loa, Landwirt« »Älen
am 10. 9. 1941 keine Ein-
kommenftener « . KrieaS-
, ufchlag ,

18. 9. 1041 dttttes Biertel der Kör-
perschaftstenervorau Stäh¬
lungen ,

10. 9. 1941 Umsatzsteuer fftr den Mo.
nat August 1841 ,

10. 9. 1041 Beförderungsteiler im
Personenverkeht mit
Kraftfahrzeugen.

16 . 0. 1941 Börftnumfatzstener für
den Monat August 1041 ,

28. 0. 1941 Beförderuugsteuer tm Gü¬
ter . und Werkfernverkehr.

28. 9 . 1941 SriegSPrfchliag »um Klein .
Handelspreis fftr Bier ,
Tabakwaren u. Schaum¬
weine , die von den Steu »

rettenvapier. die tz 21 Ta-
bakfteueraesotzeS gemäß
tabaksteuervflichffg stnd)
im Monat August gelte-
fert worden stnd. Gleich -
»ettta find Anmeldungen
hierüber abzuaeben. Bor .
druck « stnd beim Finanz»
amt erhältlich .

Ich erinnere ferner an di« Zah¬
lung der im Lause de » Monat» aus
Grund der zugestellten Steuer b<-
fcheide fällig gewesenen und «och
fällig werdenden Äbschlutzzablirnge »
aus die Einkommen- und Körper»
Ichaftsteuer . Landeskirchensteuer .
Umsatz » und Dermvgensteuer.

Eine Eingelmahnnng der oben
angefühtten Stenern erfolgt nicht.
Rückstände werben ohne wettere»
unter Berechnung üer eEebenden
täumntslnrfchläae , Gebitbren «nd

osten im Nachnahme - ober Voll-
streckungSverfabren eingezog«».

Dies« Erinnerung ergebt zugleich
für di« Bezirke der Ftnan ẑämter:

Ackern . Baden- Baden , » rette«,
Bruibial . Bühl . Ettlingen . _

KarlSrube.Dnrlach. Horuber«.
SarlSrnhe - Land . Kehl, Labe , ^
Oberkirch . Offendurg. Rastatt

« nd StnSbeim.
Karlsruhe. 8. September 1041.
Der Borsteber d«S Finanzamtes

B«rl»re» Montag
abend Double»Armband
(Keramik ), Karlstr.
b. d. Mathhstr . Ab.
zugeb . im Fundbüro
« he. (19844

Berloee »
am 28 . 8 . eine
schwarz« Handtasche

mit Schlüssel . Uhr.
Brill« und Samen .
Der ehrlich « Finder
wird gebeten , diefelbe
im Fnndtllr» Karl».
ruh« abzugeben .

(19814)

Linker ft ! , » « , -

SalbsüW
Filz , Montag nachm.
Nähe Rochsternsiedl .,

derleren.Fliederpl. .
Hege» velohna . ab.
luaeben bei Münch ,
Khe., » eibelftr . 13.

(19085)

Bemme Brieftasche
von Tullastrahe —

Stadtgarten von
Soldaten verloren.
Äfrnaen ftBU.

Schmarotzer an der Seife ?

» kJ .

7 ^ y

Meistens kennen Sie diese Schmarotzer gar
nicht, und doch fressen sie laufend an Ihren
Seifenbeständen, einerlei, ob es sich um Stück¬
seife handelt ober um die Seife , die im Wasch¬
pulver enthalten ist. Sie selber sind daran
schuld , daß die Seife immer so schnell zu Ende
geht , ohne daß Sie es sich erklären können. Da
ist zunächst der Schmarotzer Kalk. Sie wissen :
erst wenn die Seife gut schäumt, kann sie auch
gut reinigen ! In vielen Städten Deutsch¬
lands, zum Beispiel in Berlin , Hannover,
Braunschweig, Leipzig, Köln , Stuttgart usw .,
hemmt das kalkhaltige Wasser die Schaum¬
kraft. Ein großer Teil der Seisenwirkung
wird vernichtet . Man hat ausgerechnet , daß
bis zu V* Pfund Seife in einem mittel¬

großen Waschkessel bei hartem Wasser ver¬
lorengeht. Wenn man hier nichts tut, ver¬
liert man einen großen Teil seiner Seifen¬
bestände, ohne von der Seife eine Wirkung
zu haben . Man muß deshalb das Wasser vor
dem Waschen weichmachen , damit die Schaum¬
und Waschkraft der Seife entwickelt werden
kann. Das geschieht mit Bleichsoda . Am
Abend vor dem Waschtag verrührt man
einige Handvoll davon lm Waschkessel , über
Nacht wird das Wasser wundervoll weich .
Morgens merkt man dann, wieviel besser die
Lauge schäumt und um wieviel kräftiger sie
reinigt.

Durch Weichmachen des Wasser» kann man
in einem mittelgroßen Haushalt im Jahre
mehr als 10 Pfund Seife sparen l

Es gibt noch einen weiteren Schmarotzer an
der Seife : bas ist Teer, Öl» Schmier und
ähnliches an den Händen. Sie haben 's sicher
schon mal aus probiert , wie lange man reibest

muß, wenn man Teer und Öl von dem
Fingern kriegen will . Immer wieder ent¬
wickelt man ein warmes Schaumbad°— unk»
der Teer bleibt doch dran l Auch das ist un¬
nötiger Seifenverbrauch. Ein Griff nach
einem guten Scheuerpulver — und schon löst
sich auch der zäheste Öl- und Teerschmutz
wie von selber. Da , wo schmutzige Hände
gewaschen werden, soll stet» «in bewähtter »
Scheuerpulver zur Hand sein.

Für das Scheuern von Fußböden, Ftiesen
und Fensterrahmen darf man heute auf
keinen Fall Seife nehmen ! Mit gebrauchter
Waschlauge geht es genau so gut. Bei hatt-
näckigen Flecken nimmt man etwas Scheuer¬
pulver auf den Lappen. Die kostbare Seife
hebt man für Gesicht und Körper auf l

Henke im Kriege heißt es für aller mklhelfertz
um durch richtiges und sinnvolles Arbeiten
im Haushalt sich selber und unsere Wirtschaft
vor DerlusteuaubaBategfe ,



DieJACOBI Welnbrenrterrt A .- G.
ln Stuttgart teilt mit , daß sie ab 24 . Z 1941
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Nachdruck dar
Form verboten

wir
Vieren an:

StOhle mit Polstertitz
Stühle gewöhnlicher Art
Tleche mit Schubkasten
Auezlehtleche

In verschiedenen Preislagen .

Möbel-Scholtmüller
das grofje Einrichtungshau «
mH den Preislagen für Alle

RASTATT Krankenhaus
Annahme von Ehestands¬

darlehen

Schöner . geräumiger

Laden
mit 2 »rohen Schaufenstern . In gut .Geschäftslage , geeianet als Lebens .mi 'tt-elacschüft , mit oder ohne 3 Z .»
Wobnimg . sofort oder später »u ver -
mieteu . Z-ufchrtften nnt «r 18367 an
Führer - Verlag Karlsruhe .

Zu vermiefen

Easectäiuitt
ISO am belle , trocken « Lagerräumeauf sofort zu vermieten . An erfrag .Sb «.. Saiserstr . 1S/1S, Büro . <189IH

Laden
i« guter Geschäsislag «

( bisher betrieben als Back , uud
Sützwavengcschäfd ) nebst kl . Woh¬
nung zu vermieten . Einrichtung u .» orh . Warenbestände , können evtl ,übernommen werden . Anfragen » .A16362 an Führer -Verlag Khe .

Büro oder
Werbstuttraum
ar . Keller. Hofein-
fahrt , zu vermieten.
Sofienstr . 47, Khe
Moderne

Bürorüunw
Part ., Nähe Bahnh .,ab 1. Okt. zu verm.
Näheres unter 18848
an Führ .-Berl . Khe

kutmöbl .Zim .
Stadtg .-Nähe. auf 1.
September zu verm.
Luiseustr. 35 b. HI.
Khe . (18596)

UMZÜGE
Auto oder Bahn»Stadt * und Ferntransporte

Aufbewahrung v . ganzen Haus¬
haltungen (44413 )

«I . Kratzert ’ s
Möbelspedltlon , Karlsruhe,

Goethestraße 20 Tel . 216

Ünoerräumc
mit Lagerschuppen , etwa 180 am .sofort »u vermieten . 189SS
Durlach . Amalieubadstr . 12. >v .

Wut möbl.
Zimmer

mit fl. Wasser u .
Zentralheizung , mit
voller Verpfleg., an
1 od . 2 Personen zu
vermieten. Näheres :
Fernruf 8029 Khe .

Kleine
1—2 Zimmerwohug.
zu vermieten . lieber-
nähme von HauSarb.
erforderlich. Angeb.
unter 18910 an oen
Führer -Verlag Khe .

.M .
Stadtgartennähe , auf
sofort zu vermieten.
Luisenftr. 35h , NI .,
Khe . (18932

Zim .
mit Küchenbenütz . u.Bad an geb . Dame
in der Weststadt zuverm. Näh . : (18333
Ruf 2210, « arlSr .

Amalienstr . 71 , Ein .
gang Leopoldstr., 4 .
Stock , ist möblierte»

Zimmer
,u vermieten. Khe .

(18315)

Gut möbl. , heizbar.
Zimmer

mit bes. Eingang , in
d. Weltstadt zu verm.
Angebote uni . 18918
an Führ .-Berl . Khe .

Großes Wohn¬
schlafzimmer

Zentralhz .. Fernfpr .
Badegel. zu verm.
Baumeisterstr . 22 . pt .
Khe . (18676

MW .Zimmer
sofort zu vermieten.
Karlsruhe , Nhland.
strafte 3, II . (13078)

Möbi.Zimmer
mit 2 Beiten zu ver-
mieten. Anzus . 8—11
Uhr Keuper, Khe .,
Karlstrafte 85 . III .

(13083)
Schöner , gr . sonnig.

Zimmer
mit fl . Wasier. auf
15. Sept . od. früher
a . berufst . Herrn od.
Dame zu vermieten.
Jollhstr . 59. Anzuf.
vorm, bis 12 Uhr.
Khe . (19062)

Möbl. Zimmer
1—2 Betten . Bad u .
fl. Wasser, sofort zu
verm. Gartenstr . 11,1 Trepp«, Borderh.
Khe . (19064)

5SÜ Staun .
zu vermieten. (19059
Karlsruhe , Degen,
feldstr. 4a . IV. l» .
Schönes Mansarden-

Zimmer
mit 2 Betten , ohne
Küche , zu vermieten,
Hirschstr .48,IV. ,Lenz.
Khe , (1905«)

(Renate ‘Ursula
Die Geburt ihrer Tochter zeigenin dankbarer Freude an

Irma Pfeifer
geb . Asselhelmer

Hermann Pfeifer
z . Zt . Städtisches Krankenhaus
Dr . Wagner

Bulach , Neue Anlage 31

0 ( arfn ßffi
Ein gesundes Mädel ist ange¬
kommen . In dankbarer Freude

EIN Hausam , geb . Kramer
Adolf Hausam

Karlsruhe , den 1. Sept . 1941
Lauterbergstraße 10 (18991)
z . Zt . Neues Vinzentiushaus , Dr .
Fecht , Südendstraße

Kurz vor seinem 26 . Geburtstageerhielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß mein lieber Sohn ,Bruder und Bräutigam

Fritz Sinn
Feldw . In einem Pr.-Regt

Träger des E. K. II u. de « Panzer -Sturmabxel -
chens und des Verwundetenabzeichens

am 28. lull 1941 im Osten sein Leben für die
Größe und den Bestand von Führer , Volk undReich hingegeben hat . ^ (19027 )
Karlsruhe, Gumboldsklrchen , den V Sept . 1941.Waldhornstraße 1a.

In tiefer Trauer :
Frau Josefine Sinn, geb . Brodhag , Wwe .Hans Sinn, z . Zt . im Felde
Hilde Mayer, Braut

Todes -Anzeige
Unsere liebe , treusorgende Mutter , Schwiegmutter , Großmutter , Schwesler , Schwägerin
Tante

Frau Ida Worzel
Ge* 1̂

(tfOW)

geb . Stech
ist heute nach schwerem mit großer
ertragenem Leiden von uns gegangen .

Karlsruhe, den 1. September 1941,Winterstraße 44 c.
In tiefer Trauer ;

Die Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet om Mittwoch , fj*!1
September 1941, nachmittags 14.30 Uhr fta

Statt Kartenl
fflans ’ Sünther 1. 9 . 41
Als Vermächtnis meines am 15.
April gefallenen Mannes wurde
mir sein zweites Kind geschenkt .

Jlse Mundt geb . Caro
z . Zt . Karlsruhe i . B., Klosestr . 29
Weserminde -Mitte , Friesenstr . 4
z . Zt . Privatklinik Dr . Wilser ,Karistraße 52 . (46262)

vmv

'
.

'

Abänderung
sofort /

Vetreti

Sehr gut möbliertes
Zimmer

sofort zu vermieten,
ruhige Lage . Anzus .
von 3—12 und ab
17.30'

Uhr. (19008)
Blächerstr. 24. Pt. l.
Khe ._
Kleine (19091)
1 Z .-Wchng.
mit kl. Küche sofort
zu vermieten. Näh . :
Durlacherstr. 43, II.
Khe ._
1 Zimmer -Wohuuug

(Westendstr. , auf 15.
Sept . zu vermieten.
Angebote unt . 19020
an Führ .-Berl . Khe .
Akademiestr . 13, Khe .Sth ., sonnige (19019
Maits .-Wohn.
besteh , aus 2 Zim .u . kl. Küche , an , l.
leinsteh . fsran aufl . Okt. zu vermiet.
Preis 29^4! monatl .
Näh. >. Büro Nr,I5
Kleine 1899$
23 .»

~
auf 15. Sept . oder
1. Oktober zu verm.
Luisenstr. «4. Khe .,
Hinterhaus . Au er.
fragen : Vorderhaus
2. Stock . (183!»

2 Zimmer-
Wohnung

a . 1. Okt. zu verm.
Angeb . u. 19031 au
Führer -Verlag Khe .

Gut möbl. Zimmer
fonirrg , mit Schreibtisch . Badbenütz .,mögl . Zeirtralhetzg . u . Fernsprech . ,sucht für sofort Frrdusvri «kausnra n n .Gegend : Kaiferallee od . Albtalsiedlg .
Eilangebote mit Preis an Kernruf
8612 oder unter 18680 an sichrer .
Verlag Karlsruhe .

Berufstätiger Herr
sucht in Stadtmitte

schön möblierter

Zimmer
mit Frühstück , fließ.
Wasser u . Zentralhz .
Angeb. unt . A 46454
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .
Berufstät . Herr sucht
für dauernd
möbl. Zimmer
Angebote unt . 19375
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Der tiere übst leben und Tod
hat unser » geliebten Sohn , Bru¬
der , Neffen und Vetter

Klaus Reuß
stud . med . vet

Gefreiter In einem Inf . -RegLInhaber des E. K. 2. Klasse
zu sich In die Ewigkeit abgerufen . (19037)Er starb am 30. August 1941 an den Folgenseines Einsatzes gegen den Bolschewismus ineinem Reservelazarett im Alter von 21 Jahrenfür Führer , Volk und Vaterland .
Karlsruhe, den 2. September 1941
Südendstraße 3

Im Namen der Leidtragenden :
Emil Reufi , Oberregierungsbauratund Frau Hedwig , geb . WinterhaiderGebhard Reufi

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den4. Sept ., 15.30 Uhr auf dem Hauptfriedhof inKarlsruhe statt .

SchmerzerfUMf erhielt ich die
traurige Nachricht , daß mein
herzensguter , lebensfroher Sohn ,unser guter Bruder , Neffe undVetter

Theol . Stud.

Fritz Heimberger
Gefreiter In «Inn« Ink. Kngt.

Im Altar von 25 lahren bal den schweren
Kämpfen Im Osten , am 16. August sein Junges ,hoffnungsvolles Leben tür Führer , Volk undVaterland gegeben hat . (19016)
Karlsruhe, ParkstraBe 3

In tiefem Leid :
Freu Paullne Hetmberger Wwe.,
geb . Hofmann
Paul Helmberger , z. Zt . Im Felde
Klaus Heimberger , z . Zt . im Felde

Das Seelenamt findet am Donnerstag , den 4.
September , um 9 Uhr, In SL Bernhard statt .

Nach längerem Krankenlager Ist unser
heller

Svcd-

Herr Adolf Dill©r
(46065)verschieden . ,Mit dem Verstorbenen verlieren w ,r

pflichtbewußten Angestellten und 9°**” in *
beitskameraden , der sich ein bleiben oe
denken in unserer Firma gesichert hat .

BetriebstOhrung und Bfltoloscnalt
dar Firma Bnudedarf minier, oiaunnr. W

Nach einem arbeitsreichen leben ist heul*
meine liebe Frau, unsere liebe Schwa «™

Frida Barth
geb . Henninger ^

unerwartet , nach kurzer schwerer Krankt *
Alter von 52 Jahren sanft entschlafen .

Knielingen , den 2. September 1941. ntfOl)Boelckestraße Nr . 3. K

In tiefer Trauen
Christian Barth
Lebensmittelgeschäft
und Anverwandte

Beerdigung : Donnerstag , nachmittag * 5

Vet*Mein fteber Mann , unser herzensgute *
und Schwiegervater

Wilhelm Kunz
Ist uns am 1. September durch plötzllchs ^im Alter vnn A7V« lehren entrissen WO>

(1-lM

fod

Beamter sucht in
gut . Hause (Frauen -
Haushalt)
mW. Zimmer
möglichst mit Pens .
Angeb. u . 19039 an
Führer -Verlag Khe .
Bernfstät . Fräulein
sucht möblierte

Mansarde .
Angebote unt . 18983
an Führ .-Verl . .Khe .
Ehepaar sucht möbl.

Zimmer
Nähe Bahnhof , zu
mieten. Angeb. unt .
19981 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .
Schön möblierter

Zimmer
Nähe Kaiserplatz. in
nur gutem Haufe für
berufstätige junge
Dame gesucht .

Flieh . Wasser. Bad.
benützung, Zentral -
Heizung . Angeb . unt .
L 46312 an Führer -
Verlag Karlsruhe .
In Nähe Stadt .
Krankenhaus wird
leeres, trockenes

Zimmer
zum Einstellen von
Möbeln ab sofort

« e I « ch t.
Angeb. unt . L 46116
an den Führer -Berl .
Karlsruhe ,

Alleinstehende Frau
(Angestellte) sucht

^ r . ZlMMk
in gutem Hanse,

auf 1, Oktober.
Angebote unt . L9971
an Führ .-Verl . Khe

Leer . Zimmer
mit Küche

oder leeres Zimmer
mit Woffergelegenh.,von alleinst, ölt . Frl .
sofort oder sväter
, n mieten gesucht .

Angebote unt . 19987
an Führ .-Verl . Khe

Alleinst. Frl ., b . d .
Reichsb. tätig , sucht
1—2 Zim . m. Küche ,gl. auf wann , mögl.Nähe Bahnhof . An¬
gebote unter 18985
an Führ .-Berl . Khe

Zimmer
>n vermieten. Khe .
Luisenftr. 71a , II .

(13989)

Staatsbeamter sucht

5-6 Zimmer
mit Balkon und Zubehör , evtl .Eiufamilienhaus . »u mieten .Angebot « mit Preis unter 13963an den Führer - Verlag Karlsruhe .

IMMER GLEICHBLEIBEND GUT - WEIL AUS DEN SIDOL - WERKEN

Ihr # * * ar sei >w , s , * e* « «w

Unangenehm «. ‘aber kein großes Unglück,
Wenn das Oberleder bricht , ist es schlitn»
mer. Davor bewahrt seine Schuhe, wer sie
täglich mit,Lodix pflegt . So bleiben sie
geschmeidig und halten viel länger.

Schuhpflege
mit dem Heinzelmännchen

heute nötigt
ennje !

IMMER GLEICHBLEIBEND GUT - WEIL AUS DEN SIDOL - WjRKcN

fluswDrtigt und
Landwohflungin [

Gernsbach
im Murgtal

in herrlicher Son .
nenlag«, gemütlicher

mobl . Seim
Wohn, und Schlaf,
zimmer, evtl. 8 Bet¬
ten, Bad , st . Wass . ,
Zentralheizung , auf
15. Sept . zu verm.
Reif, « elterberg 6.

(46391)

3-5 äim.’Mmino
mit Bad für sofort ober später in
Karlsruhe od. Umgebung gesucht .Angebote unter 18888 an den Knh -
rer »B «rlag Karlsruhe .

Joh. Ph. Gruber
Möbeltransporte

mH Bahn und Automöbelwagennach und von auswärts und In¬
nerhalb hier . (35238

Karlsruhe
vorübergehend Frankenstrafie •

Telefon 7734.

Unerwartet rasch wurde uns heute vormittagnach kurzem aber schwerem , mit großer Ge¬duld ertragenem Leiden meine innlgstgellebteFrau , meine gute Mutter , unsere Hebe Pflege¬tochter , Schwiegertochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Frida Kallfaß
geb . Steiger

wohlvorbereltet . Im Alter von 75 Jahren durchden Tod entrissen . (46270)
In bitterem leM :
Erwin KallfaS
und Kind Gudnm -ltae
und Anverwandle

Kappelredeck , den 2. September 199V
Die Beerdigung findet am Donneritag , den 4.September , morgen « 9 .30 Uhr, vom Trauerhau «,KrlegerstraBe Nr. 152 au « «tatt .

im Alter von 67V- lahren entrl »«en
Ettlingen , den 1. September 1941.
Färbentraße V

In unvergeßlichem Schme ®
Roea Kunz Witwe , geb SchnjW

*
Familie Willy Hertmann, VW'"»
WHh . Kunz u. Frau , New -Yorr
Eli «abetti Kunz und Anverwe""

Beerdigung : Dormerttag , V>5 Uh «.

Todesanzeige
Meine herzensgute einzige Schwester , unsereliebe Schwägerin und Tante

Fräulein Anna Strübel
wurde am 2. September 1941 nach langemschwerem , mit großer Geduld getragenemLeiden im Alter von 55 lahren in die Ewigkeitabgerufen . (19098)
Karlsruhe, den 3. September 1941
Gottesauerstraße 10.

bi stiller Trauer:
Albert Strübel
und Frau Seile , geb . Schäfer

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den4. September 1941, nachmittags 13.30 Uhr, vonder Friedholkapelle aus statt .Von Beileidsbesuchen bitte ich Abstand zunehmen .

Danksagung .
Für dt© vielen Beweise herzlicher ^Teilnahme beim Heimgange unseres IJ*
vergeßlichen Vaters , Schwieger «®19
Großvaters

Karl Hofer
ftfOO'1

tagen wir allen herzlichen Dank.
In schwerem Leid :
Karl Hofer u. Familie , slr? 6

.
b

,, F»«>|,l*
Eugenia Günther, geb . Hofer ■
Karlsruhe r * ßod*
August Hofer u. Familie« £•
bei Wien
Anny Rfith, geb . Hofer «. JTV ft *'»9
Mathilde Mathias, gab Hofar
Weißenburg
Rosel Hofer, Karlsruhe

Karlsruhe, den 1. September 1941.
Bachstraße 44.

,iA*1
Für die Oberaus zahlreichen B8W8 j,i M'1®..Anteilnahme und der lieben Werlo ^ V*
fühl « an dem uns so schwer betro n»Bl
lust durch den Heldentod un‘ 9,e

und sch *
Sohnes und herzensguten Bruder «
gers

Alfred Dahringjf
Leutnant In einer Maschinen - *

dl« t#f*
sagen wir auf diesem Weg ® oll«*1'

un »#rn
diesen schweren Schmerz teilten ,
empfundenen Dank .

bi tiefem Schmeer-

Clemens Dahringer u>
Karlsruhe, den 2. September 1741-
Zeppelinstraße 3.

1-2 trimmt -
Wohnen ,

od . 2 Zim . m . Ga«
von alleinftrh . Fra »
gesucht . Angebote
unter 19926 an ben
FLHrer-Berlag Khe .

mit ^ Bad nnd Garage , mm 1. 10.
184f

"
»u mieten gesucht .

Angeb . unter 18652 an den Führer .

Suche einfacher
Atelier

Angebote unt. 19004
an Führ.-Berl. Khe . IDerlag Karlöruhe erbeten .

2 Zimmer-
Wednung

von jg . Ehepaar ge
sucht . Ang. u . 19022
an Führ .-Verl . Khe .

mit Bad , von kl.
Familie sof . zu mie¬
ten gesucht . Anaeb.
unter 19000 an oen
Führer -Verlag Khe .

Jg . Ehepaar sucht
auf sofort 1 oder

23 . .
"

Angebote unt . 19068
an den Führer -Berl
Karlsruhe .

bis zu Jeder
Fertigkeit

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben
Buchführung Tages u . Abendkurse

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer

Karlsruhe, Kaisers !». <7, Eingang Waldhornstr. Fernspr . 8601
Anmeldung umgehend erbeten

Wohnungs -
Tausch

Biet« in Berlin
2 Zimmer
mit Küche

Balkon, 40 RM .
suche in Karlsruhe
2-3 Zimmer-

zirka 65 RM . (46204
Ludwig Maier ,
Möbeltransport ,

Khe. , Sofienstr . 89,
Fernruf 437

Schöne

4Z.-
mit Bad . in schöner
Lage Durlach, gegen
ebensolche

6 Zim . .W«hnuug
mit Bad in Karlir .
, » tauschen gesucht .
Angeb . u . 18591 an
Führer -Verlag Khe .

Wahuung » .
tausch

Suche sch. 2 Z .,« .
mit Bad u . Znb . i .Nähe Reichsstr. geg .
schöne 3 Z.-W. mit
Bad in der Weitst .
Angeb . u . 13935 an
Führer -Beriog Khe .

3 Kaninchen«
GMe

mit 15. 9 u . 6 Fach
abzugeben. Neurent
Hauptstr . 46. <46133

Zu »ertansen
1 Deutsch»

SMerhöndin
(Bastard ), lehr aut
im Zuge u . wachs..
IVisahrig. (19973)

Autou Schmieg,« he., Karlstratze 3 .
1—2 gute <13965

Milchzimn
zu koufeu gesucht .

Angeb . an Friede.
Weber, Ossenbach a.
M ., Humboldtstr. 65 .

SZ Sattel
oder Piuscher

zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 19029 an
Führer -Verlag Khe .

Sinnt; » k
Lhe7 Äe »wcins .r°b.
Rr . 50, Lade».

4&-

W Quälende
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Alfred
Werkzeugmaschinen I

€ by

Büro:
Markgrafensfr. 32

Karl sruhe i . B .
Fernrufsammelnummer 8656

Lager :
Steinstr . 25

Aul der oroflen Ausstellung „Deutsche Ulirischenshren / Aulbeu eie Oberrheln
“

ln SMurg
vom 29 . August bis 21. September 1941 stelle ich in Halle O Stand 15 und 34 aus .

Hâ nlich

^Junge

S *
HESben mrb

B. leicht« HilfS-
» arlSrn b«.

'Erling
^ Ss ^ te . ^ toOÄt .Ät

S *tf« ,
-

Mrlsiis
oe*

ng unt .
. « Be.

^ Äftrec

Ipfe .
w feister

S «fenT
5» * Mann
^ Qhl » - _

(64714

N ^ ttölfgc* »N-chs°I.
"

Tüchtig«

Echnetbertnnen
für fein« Matzarbett »raucht.

Hedwig Schwan .
• 6e„ Steiinienftratz « 48,

Ruf 8589

KveunHIicheS (46457

etrpltrfcflultfn
das etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt , auf 16. Sept . oder 1. Oft .
gesucht . Gasthaus isst „Engel ".

Ettlingen , Serurns »5«.
Anverlässige <18976SmsoeWin
t» « rhiaeu HauSbalt gesucht .

Laudrat Wintermantel ,
ltbe .. Hermann -Billing -Stra *« 4.

Pslichtjahr-
mödel

zmm 1. Oktober gesucht .
Rüppurr . Batistratze 5, I .

(Mil
I. « de.

Putzfrau
3 bis 4 halbe Tage in der Woche
gesucht . (18852
« nu ^ Hrrmana -Billtug -Ltr . i , Uh«.
Für Haushalt in klein. Stadt des
mittl . Schwarzwaldes

simmektlsili
von Kabrtkanten -KanMte aus 18.
September oder später gesucht . Ge¬
legenheit zum Kochen vorhanden .
Angeb . « . H 46197 Fübr .-Berl . Khe .

Erlahran *

Telefonistinnen
tOr untere Telefonzentrale

gesucht .
Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Lichtbild und Zeugnisabschriften
sowie 3 "Anschriften zur Aus¬
kunftseinholung unter Angabe
des äußersten Gehaltsanspruchs
und des frühesten Eintrittstermins
erbeten an die (43413)

Personalabteilung der
Dehnler-Bens Aktiengesellschaft

Stuttgart -Unterttirkhetm.

jtas*
S » ts . •>«

jefintr1'*11“01 n*f-
«n S ! 46060

>e.
i 1839« »-sucht

Mbrer .

(18986en
ö Nit sofort

Kontoristin
. Fernbuchbaltuna von TreuHän .

er in Karlsruhe mr bald ob . spä¬
ter gesucht , Zeugnisse. Lichtbild und
Lebenslaus erbeten unter 1961» an
Führer -Verlag Khe . _

£
Wegen Verheiratung meiner Stütze
suche aus 1 . Oktober oder spät . Vers.

Hausgehilfin
Frau Klafterer i . Fa . E Frohmüller .
Khe . . Erkchrinzenstr. S2 (45640)
Für Geschäftshaus wird «tu« zu¬
verlässige

Hausgehilfin
welche kochen kann, gesucht . (48960

Drogerie Lang .
Gernsbach i . Murgtal .

Tüchtige, zuverlässige (44946
Hausgehilfin

oder älteres Psltchtiabrmädchen aus
IS. Sept . oder 1. Oktober gesucht .

Dir . Wittmann .
Karlsruhe . Hiudeuburaftr . 9.

Gesucht wird zum 1 . Oktober in
ruhigen Btllenhaushalt

älteres Mädchen
oder auch Fra « , deren Mann an d.
Front ist. Kochkenntnifse erw„ aber
nickt unbedingt ersord . Angeb , unt .
BA 768 an Führer -Berl . B .-Bab «n.
Zuverl ., kinderliebe

ämtsiMn
in 15. 9. oder 1.
10. gesucht . Prof .

Dr . med . Klaus
ikbhardt, Pforzheim,
Lamehftr. 61, Fern ,
ruf 668«, Pforzheim

(46107)

SSt *1»

fi »‘Ä '
SSSSfto

d » Ü £ %w .*t0c - Robert .
AK

^ -^ - —, ^ <19070

' "«-« ' lliugftr . 2

Butzfrau
f . einen halb. Tag
in d . Woche in Ge¬
schäft gesucht . Ludw.
Eberhardt , Autozube-
hör-Großhdlg ., Khe . ,
Zirkel 33, Laden.

(19060)

Zuverlässige (19002)

od. auch Frau tags¬
über gesucht .
Fra « Bleine», Khe . ,
Rüppurrer Str . 83.

CnRFroa
für Büro sofort

gesucht .
Facharuppe « lein,
und Obstbreunereien»
» aiserftr. Ski . 1 Tr .
Karlsruhe . (19003

WSkll
zur Mithilfe im

Haushalt und für
leichte Büroarbeiten

gesucht .
Angebote unt . 19000
au Führ .-Derl . Khe .

Gesucht

Frau oder
Mädchen

täglich 8 bi » 4 Stun .
den, für HauSarbei-
ieu . Borzustelleu ab
>0 Uhr . (48360 )
Atelier S » ck ,

Inh . Fiedler ,
Kaiserstr. 223 . Khe .

Pünktliche (19021
Putzsra » .

für 1 Vormittag In
der Woche gesucht .

Karlsruhe ,
Neuer Zirkel 4, II . I.

Suche
Sitte

für Bäckerei . (46455)
Wilhelm U » .

Bäckerei , Stilingen ,
Schöllbronner Str . 4 .

Sprechstunde»»
hilf«

für Dentiftenpraxt »
Karlsruhe (Borort ) ,
Stratzenbahnverbind .
sofort gefucht (An¬
fängerin ) . Angebote
unter B 46066 an d
Führer -Verlag Khe.

Zimmer und für
Mithilfe in d. Küche
sofort gesucht .
Gasthaus zum

„Nutzbaum" ,
Markgrasenftr . 30 .

Khe . (48207

P - tzfram
für 4—5 Stunden in
der Woche gesucht .
Fra » « eher, Khe .,
Amalieustr . 14 , II .

(18996 )

Stellengesuche

Bedienung von
Zentralheizungen

übernimmt Fachmonu . Angeb . ««t .
18889 an Fubrer - Verlag Kche.
Vorwärts streb. Kaufmann , schwer »
kriegSbeschädigt, sucht

leilenSe Stelle
bet Behörde od . Industrie . Perf , tu
Getreide , u . Futtcrmittelbr ., Wirt »
schatztSamt od . Leitung eines Lager .
Hanfes bevvrz. Angeb. unt . BR 4577
an Führer -Geschäftsftell« Bruchsal .

Kolb
Mt« guten » euutuiffeu

sucht aut 1. Oktober tu einem
gröbere « Hotel Stelle .
Angebot« nnt . BR 4688 an Fithrer -
GeschäftSstelle Bruchsal .

Tüchtiger
Kaufmann

sucht in den Vorm .«
Stunben Veschaftig .
Angebote unt . 188W
an Führ .-Berl . Khe.

Suche Rebe»-

WchältiMg.
Fahrräder repar . o.
Botengänge. Angeb.
unt . 18996 an Füh¬
rer -Berlag Khe .

Longjähr . (19012)
Kraftfahrer

mit famtl . Repara¬
turen vertraut , sucht
Stellg . auf OmnibuS
oder Ferntransport ,
auch auswärts .

Willi Weßbecher ,
Khe ., NuitSstraße S.

Kleiumzeiuen
Kuben im

uratzeu Mlg !
Tüchtiges

Servlerirüulein
sucht Stelle in gntgebendeS. sauberes
Kaffee, auch Tageskaffee .
Angebot« erbeten unter 44788 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .
Tüchtiges

ServierfrSulein
sucht Stellung in gutem Lokal , evtl .
BnShilk . Angebot« unter 19041 an
Führer - Berlag Karlsruhe .

Büro-
Anfängerin

sucht bei Behörde od.
m der Industrie ent-
sprechenoen Posten.
Angebote unt . 18884
an Führ .-Berl . Khe .

Freundlich« gewandte
lunge Frau sucht
Stelle als

Platzanweiserln
Angeb. u . 19046 an
Führer -Berlag Khe .

pers. in Steno und
Maschine, sucht Halb-
tagrbeschäst.is.vorm .)
Angebote unt . 18353
an Führ .-Berl . Khe .

Junge laub . Frau
sucht Halbtags ,

MWItignug
im Haushalt oder
Wirtfchaftsbetrieb.
Angeb . u . 19047 an
Führer -Berlag Khe .

Zwei grauen
suchen Beschäftigung
gleich welcher Art ,
bevorzugt wäre

Kantinen , »der
Kücheuietrieb.

Angeb . ». 18951 an
Führer -Berlag Khe .

Tüchtige

sucht Stell «
aus sofort. Angeb .
unt . 19653 an Füh¬
rer -Berlag Khe .

3g. Fra »
(gel. Ein - u . Berk,
für Konfektion) sucht
pass . Halbtagsbesch,
oder Ganztags , evtl,
auch als Sprechstun¬
denhilfe bei Arzt od .
Telfn . Ang. u . 18917
an Führ .-Berl . Khe .

Gelernte
VtditMMg

sucht Stellung
auch Aushilfe.

Angeb. u . 18988 an
Führer -Berlag Khe .

Flotte , saubere
Bedienung

sucht SamStagS und
Sonntags Aushilfe ,

jedem Stoßgeschäft
gewachsen . Angebote
unter 19073 an den
Führer -Berlag Khe .

Such«

BelSttsuns
in Telefonzentrale,
Registratur . Augeb.
unt . 18669 an Füh¬
rer -Berlag Khe .

HeimarbeitFräulein , gute Er¬
schein . sucht Stell , als

Nedltnung
in Kaffe« od. Wem.
finde Angebote unt .
18978 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .

Frau sucht sofort
Heimarbeit

gleich welcher Art .
Angebote unt . 18934
an Führ .-Berl . Khe .

Kaufgesuche
y

'' V' >.r.n> '

Wein-
Lagerfässer

(möglichst oval ) Inhalt 86—60 hl .
zu kaufen gesucht

Angebote water OS 68261 an de«
irer-Derlag Oskenburg . _

Ufer sammeii sieinpifze?
Wir lausen jedes Ouantum .

Angebote unter K 44892 an den
Führer - Berlag Karlsruhe .

Für Grotzputz und
Umzug vom 15. bi »
25 . 9. in Weststadt
fleißige, saubere

Srau
gesucht . Angeb . u .
K 46145 an Führer -
Berlag Khe.

i»1 ® Kaufe Altgokl ,
Alteltber u . Doubltg * »<

.u“ ; C . Reinnoidt Sohn
Inh Etfriede Koch

Karltruh * a . 8h ., K» l„ t,it » 0a 163
oil . checlckonto 8670 <ö»N. B. C* 33344

Honte jeden Posten (S3549)

Rohstoffe t >. Buuteubach , Sarlsr „
Dnrlacher Stratze 26. Tel . 2481.

Gold Silber
Brinantss
Selunnek

kauft zu guten Prellen

Heinr. Paar
O. B. 40/1021

von 1—100 PS . ,
dringend on kaufen gesucht . (46417

Beurer & Harr ,
Heiwronn a . R „ Ludwig -Psauktr . 94
1 schwere <46962

Fabrikat Koch «der Adler , in nur
gutem Zustand ,u kaufen gesucht .

Mar Oswald , Lederwareufabrik .
Karlsruhe . Schützenftr. 42.

Wellblech'
garage

7X5 rn , ,u ff . ges.
Angeb. u. E 46068
an Fübr .-Berl . Kh «.

Dam -FiArad
gut erhalten , auch
m der Bereisung,
zu kaufen gesucht .
Ang. an Oft. Jung .

Samengroßhandlg .,
Weingarten (Bad . ) .

(19007)

Solunber -
beeren

, , lausen gesucht .
Kelterei Diesenbacher

Karlsruhe ,
Rincheimer Str . 10.

(46256)

Go ' dmiinzsn
AnllkemUnxan
SilbermUnzan

kauft (43790)
Krefi, Münch # « 2S

3 « kaufen gesucht
wird kleiner

SankoMen
Küche . Schliefse».

str. r . III .. r . Khe .
(18646)

FeuerfesterKaAnUMk
mittlerer Grütze zu
lausen gesucht . An.
geböte unt . A 45836
an Führ .-Berl . Khe .

Sarmonium
von Privat gesucht .
PretSang . » . 18883
an Führ .-Berl . Khe .

Kleiner. Zell
(2 Pers .) zu kaufen
gesucht . (18927
Duppler . Jahuftratze
22, I . , « he .

gübiwrstall
neu od . gut erhalt .,
für etwa 10 Hühner,
sowie 5 jung« Hüh¬
ner, Jtal . od. Legh .,
zu kaufen gesucht .
Angeb . u. 18929 an
Führer -Berlag Khe .

M9k»l9II
Aohner ). 32—60
Bässe , gegen Kaste

zu Kausen ael.
Angeb. u . 18903 an
Führer -Berlag Khe .

Gut erhaltenerSrubeberb
z« laufen gesucht ,

evtl, gegen Tausch
mit gut erhaltenem
Kohlenherd. Preis -
Angeb. unt . K 46012
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Schlafzimmer
zu kaufen gesucht .

Angeb unter 18138
an Führ .-Berl . Khe .

Kleiderschrank
mögl. weitz gestrichen
u. 1 gute« Bett zu
lausen gesucht . An.
gebot « unt . 18945 an
Führer -Berlag Khe .

1P. ökistiesel
Gr . 40/41 . kf. ges.
Angcb . u . 18946 an
Führer -Berlag Khe .

Sehr gut erhaltene
Reaisirierkalle
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 18947 an
Führer -Berlag Khe .

Gut erhalt , eiserne
Bettstelle

mit Matratze, sowie
Kinhersportwage»

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 18941 an
Führer -Berlag Khe .

Sageblltten
(Hissen), Vogelbeere»
kaufen leb« Meng«
zu b. höchsten Prci .
len (45724

Seih & Comp.,
Würztzur».

Kleiner Serk
zu kaufen gesucht .
Angebote an (46388
Metzgerm str . Pfeiffer

Rotensol.
Eine gut erhaltene

Handharmonika
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 18960
an Führ .-Berl . Khe .
Gebrauchte

kelc «
zu kaufen gesucht .

Angebote »nt . 18961
an Führ .-Berl . Khe .

Alwelmtq
zu kaufen gesucht .

Angebote unt 18918
an Führ .-Bert . Khe .

Herren-Fahrrad
nur mit guter Be¬
reifung gfucht .
Angebote »nt . 18922
an Führ .-Berl . Khe.

Guter Knoden-

Wintermantel
(10- 12 Jahre ) ges.
Angebote unt . 18921
an Führ .-Berl . Khe .

DaMnrab
gut erhalten , »«sucht .
Angebote unt . 18968
au Führ .-Berl . Khe .

Srllllm
evtl, reparaturbed .,
zu kaufen »«sucht.

Angebote unt . IÄ71
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

AM»NM
neu aber gebraucht,
zu kaufen gesucht .
Angeb . u. 19049 an
Führer -Berlag Khe .

Gui erhalten ,»
kauf , gesucht 1 eke».

bktztntziMMr
sowieMiselanmie

oder Couch
und 1 poliert . Tisch
mit Stühlen , sowie
Radio, 220 Volt .
Angeb. «. 19045 an
Führer -Berlag Khe .

Schöner , gut erhalt .
Wohnzimmer-revvtck

2X3 rn , au« Priv .»
Hanb zu kauf. ges.
Augeb . n . D 46667
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltener , mod .
Pelzmantel ,

grau oder braun ,
Größe 42- 44

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 19932
au Führ .-Berl . » he .

Sebweg-
platten

jeb . Ouantum . low.
GaSbackherd

,« kaufen gesucht .
Angeb. u . 19625 an
Führer -Berlag Khe.

Serren -Anzug
Größe 52 . gut erh.,
zu kaufen gefucht .
Angeb. u . 18994 an
Führer -Berlag Khe .

HM . Anzm
gut erhalten . Gr . 48,
zu kaufen gefucht .

Angebote unt . 19024
an Führ .-Berl . Khe .

1 AslMherd
zu kaufen gfucht .

Lander, Karlsruhe ,
Göhreustr. 9. (19010

3 » laufe» gesucht
gut erhaltener

Angebote unt . 18995
an Führ .-Berl . Khe .
1 Dauneu .Deckheti

kl. weih. Hertz und
llhalselong. zu kauf,
gef . Angeb. u . 19087
an Führ .-Berl . Khe .
Mehrere »edr. , aber
gut erhaltene (19972

Vefen
zu kaufen gesucht .
Peustau Snisenruh,

Herreualb , Auf 974.

30 ( 0
(Nolleieortz )

gut erhalte»,
, , kaufen gesuchi .

Angebot« unt . 19093
an Führ .-Berl . Khe.
Gut erhalt . « iutz«r-
wage» (Peddig-Rohr )

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 10066
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhalt ., saubere!
Doppelbett, mit od .
ohne Mali . , zu kauf ,
ges. Ang. unt . 19065
an Führ .-Berl . Khe .

H.-tziab .-Mantel
zu kaufen gesucht ,

Gröhe 43—44.
Angebot« unt . 19061
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhalt . Kinder.
Sporüoage » (Korb)
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 18998
«m Führ .-Berl . Khe .

Gut erhalten . Kor».

KindemMN
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 19055
an Führ .-Berl . Khe .
Aut gutem Hanse

iWIMkmantkl
Gr . 44 . und 1 Paar
Dameuschuh«, Gröh«
S7‘/i »d. 38 , zu kans .
« ( . « ngeb. u. 19009
an Führ .-Berl . Khe .

Zu verkaufen

6 Selgeinillde
70/80 cm grob , auch etuxlu . an
Privat für dirvchschniitl . 600 RM .
»ro Stück abzugeben. Angeb . unter
BA 764 an FüHr«r »V« l . B .-Daden .

KinoMWne
Bauer M 8

mit Spulen . Motor .
Spulenkast ., Lampe.
Lampenhaus und
Borführtisch, kompl .
vorführbereit zu
verkaufen. Angebote
unt . 48692 an Mh -
rer -Berlag Khe .

Briesmarken-
Sammlung

kür Anfänger, lose
Marken mit schön.
Ganzsachen u . alten
Werten los . billigst
zu derks . Zu erfr .
unter OF 2226 im
Führer -Berl . Offen-
bur« .

2Ladentheken
mit Gla » und Mar .
moraufsatz zu verks .
« aldh. rnftr . 6«, » .
« et». I» .. « he-

Kinderdett
bMig zu derks . W«.
»er, « h»., Gustao-
Specht-Str . 7, l .

<190481

KlMrifche
WaslWÄch .

mit Ofen, fast neu,
Marke Sigma

BBS ., bill. zu ver¬
kauf . PhilippSburg ,
Salmstr . 23 . <46160

SchlasziMrr
weiß, » . eis. Bett
m . M - Ir . u . Näh¬
maschine , Stehleiter
» . kl. Leiterwagen
zu dkf. Khe ., Nob.<
Wagner-Allee 6. II .
_ (1$036)

Zn Bett schr schöne

Mkllarderobe
älterer Schreibtisch.
Auch», Kreuzftr. 29 .
III . Khe . (19042

1 Kl. MüKll
zu verkaufen. Khe .,
Hohenzollernftr. 6.

(19028)

1 komplette »

Nett
mit SeegraSmatro
sowie ein 11 s '
1,40 lang , preiswert

, » verkaufe».
Angebote unt . 45945
an Führ .-Berl . Khe .
1 kupferner (19015

Wafchkrtttl
mit Feuerung .

1 Orig , « ohlmnth.
Apparat , N 669 "

zu verkaufen.
Mühlburg ,
Rheinstrahe 45.

Diwan
«um Umschaffeu ,

Stühle , Tisch
(Mahagoni ).
Kokoslaüfer

4X1 .50 m , zu »ff .
Angeb. u . 18978 LN
Führer -Berlag Khe .

Zu verkf . für älter .
Herrn fchw. <19005

Tuchhosen
« dw. 100, Schritts .
75 cm , 1 dkl. Anzug
Bdw . 108, Ueberzi».
her leicht u . schwer .
Haltzfchuh « Gr . 42 .
Anzuseh . ab 17 11.
Khe .-Gartenstadt ,- ‘ 17. (19095Heckenweg 1

KlatzieraugzAg«
d. Opern u. Opcret .
te« Besau^ uotea,
Schülergeig« zu dkf.
Kh «., Garwnstr . 49,
IN., link». (1S9SS

Stoffrraal
ca . 2 m breit , 2>/i
m hoch, auch für
fonftige Zwecke ge¬
eignet. zu verk -mf.
Khe ., Karlstraße 68 .
8. Stock . <19018

Zu verkauf, halbgef.
JSugliugSmantel
(17—20 Fahre ).

Angebote unt . 18977
an Führ .-Berl . Khe .

Neuwertiger (18959

S.'Mantel
u. Sutaway

mit gestr . Hofe ,
für stärkere Figur ,
preisw . zu verkauf.
Anznfeb. bei Braun ,
Kh«., Marieuftr . 65.
Zu verkaufen neue»

Kostüm
mit Bluse, sowie

neue» Kleid (Wollst.)
Angebot« unt . 18981
an Führ .-Berl . Khe .

2ff . ASM
mit Tisch , gut erh. ,

1 « leiderbüste
zu verkaufen. Khe .,
vumboldtftr . 17 , IV.

(19086)

Soizbettstelle
mit Patentrost zu
verkaufen. Srtzprin .
zeuftr. 22, V. Khe .

(19084 )

3 » verkaufen:

Vi 'Kkise
I getr. Anzug, « r .4S
1 getr . Anzug, Gr .46
Karlsruhe , Uhlaud»
stratze 3, N . (19080)
Zu verkaufen um.
ftänbehalber 1 neuer

UMerwagen
50—80 Ztr . Tragkr .
Eugen Kästner II,

Mörsch ,
Schlageterstr. 29 .

(46148 )

Serrenrad
mit guter Bereifung
zu verkauf. Zu erfr .
„Zur Blume '' , « he .
Zirkel, ob g Uhr.

(19074)

Spiegelreflez.
Kamera

8x6 , 8,5 Optik, gut
erhalten , für 120 .M
abzugeben. Schriftl .
Anfrag , an Mahlitz,

Herreualb,
Bernsteinweg 91

(19076)

SektzMeit!
Komplettes (19093)

SerrenziMMr
mit Couch u . Sessel
fof . geg . bar zu derk .
Karlsruhe , grieveu -
str. 16, lll . recht» .

Gut erhalt (18980

Kindermgen
zu dertause«.

ÜSürch , Karlsruhe ,
Markgrasenftr . 46,

III . Stb .

6 Kauad.

Festm.. ».
kaufen. Pol .-DIener
« eitzert. Dürrenb ».
chig b. Brette ».

Schöne», freundlich.

2toffi .-3fnin»r
fl . © aff ., an berufs¬
tätig . Herrn zu vm.
Eifele, yorckstr . 37.
Khe . (18901)

8rkWptt- Ra »it
11 Röhr«», mit 9
«ingeb. Lautsprecher,
neuere» Mod. Blau »
punkt. Drucktasten»
Wähler, ,u verkauf.
Angeb . u. 18898 an
Führer ^ ierlag Khe .

DILZERj
fragen e
A«halfen «fr . 7

Ruf 1614 larluil »

Röhr . Baujahr 86,
zu verkauf. Anzuseh .

Sofieuftr . 89, bei
Nindermann , Kh «.

(18914)

verkaufe (18775

DK W
Schwebeklaffe , Baus .
86 , in bestem Zustd.
Ott » Müller , Kh«. .
Degenfeldftratz« 6.

Adler Favorit
sehr gut erhalt«»,

ohne Bereifung ,
zum SchätzungSpreil
zu verkausen. Khe .,

Amalienftr. 16.
Fernruf 1303. (19058

Gesucht 1 guterhalt .

Rotorrad
350—500 ccm, steuer¬
frei. (68382 )

Hermau» Schnurr .
Rech, « erkstäw«,

Otteuhöfe».
Wer heut« lei«

Kundschaft gm« de-
rät . bei dem kauf«
da» BublikB« «Bch
später »kb ».
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Heute Erstaufführung !
Jf-'X/ .i

nach dem Theaterstück
von Axel Breidahl

mit
Maria Landrock - Hedwig Bleibtreu
Erika v .Thellmann - Erika GISBner u .a.

^De» n &m Manne *r
inszeniert von F. D. Adam , dem Mitautor des

unvergessenen Films
»Mädchen in Uniform «

Kulturfilm : Helft helfen
Neueste Wochenschaul

Beginn : 3 .00,
5.30, 8.00 Jeweils
mit der Wochen¬

schau

Jugendliche
nicht

zugelassen ]

letzte Tegel
Marika R8hk

In dem Erfolgs-Lustspiel

Heißes &3lut
Dl« aktuelle Wochenschau !

Täglich: 1.30, 8.48, 8.80 Uhr
Tugendliche haben Zutrtttl

KONZERT - KAFFEE

USEUM .
Monat Septembert
ORCHESTER

LMM mm
mit seinen Solisten und dem ital . Tenor

Fernando Buda

taffee
Voranzeige

es
am MQhlburger Tor

Morgen Donnerstag
Der beliebte

estens 1

(46313 )

Je -Ka -mi - Ahend
mit Preisverteilung

Anmeldungen ward, am Büfett entgegengenommea

Deutsches Rotes Kreuz

ljaushaltungsf(liule
staatlich anerkannte Berufsfachschule

Nächster Kurs beginnt am 1 . Oktober 1941

ßoriifchule
Nächster Kurs beginnt am 8. Sept . 1941
Karlsruhe , Herrenstraße 39 / Fernruf 91

Entladen Sie Ihre Buchhaltung und übergeben Sie
mir den (17274)
Einzug Ihrer Außenstände

Berthold Groß
et, Inkassobüro zugolasson , Handolsauskunftol »

KARLSRUHE, Kaisorstr. 257. Pornspr. 1412.

Wiodoraufführungl

van den
UM .

Ein monumentaler Film Carl FroeMIcht, Im Mittelpunktdie größte Frauengestalt der deutschen Geschichtet

Siena te STTüller
spielt die historische Rolle der Liselotte von derPfalz . Der Film gibt einen Begriff von dem heroischenLeben dieses gemüt- und humorvollen tapferen Men¬schen an dem leichtlebigen , intrjgenreiohen , prunk¬vollen französischen Hofe Ludwigs XIV.

In den weiteren Hauptrollen:
® Dorothea Wieck,Hilde Hildebrand

Hans StOwe , Michael Bohnen
Ida WQst

Ab heute Mittwoch
3 .30, 5 .45, 8 .00 Uhr
Jugendl.öber 14 Jahre zugel.

_ ►3 45, 5.45, 8.00 kur nach heute und morgen ! 5 .45, 5.45 8.00 WWWlerbitmanöver | Kleines Bezirksgericht
►TSgltch die neueste Kriegswochenschau ! )

PHEIflGOLDSCHAUBUPG

StnutstljEnter
KleinesTheater(Eintracht)
Mittwoch , 3. Sept ., 19—21.30 Uhr
Donnerstag . 4. Sept . 19—21.30 Uhr .
Freitag . 5. Sept . 19- 21 .30 Uhr
Das Land des LSchelns

Operette d . Franz LehSr
Samstag . 6. Sept ., IS —81 Uhr

Bezauberndes SrSulcln
mnstkal , Lustspiel v. R . Benatzky .

Täglich : 20 Uhr
Aufierdem: Mittwochs

(Hausfrauen - nachmittag )
und Sonntag nachmittags 16 Uhrdas sehenswerte

(Miaut- Programm
Ein Programm , wovon
mansprichtg . begeistertist

REGINA
Verlett -Kebarett , Königfn -Bar

Karlsruhe, Hebetstr . ZI, Ruf 805

U/issenschattlictie öraphotogie
- (System Klages) ■■

Beratung bei Lebenskonfllkten,Berufe - u . Erziehungsfragen, Ehe¬
problemen , Prüfung von Bewer¬
bungsschreiben usw. (49872

Ella Slchinger
Karlsruhe, Soflenstr . M , Ruf AMS
Sprechstunden Vi11—3 Uhr

und abends V,7—V,9 Uhr
Zu and . Zeit nach Vereinbarung

Kapitalien

250000 m
Instituts » und Privatgeld«

in Pusten von 2000 RM , an,ans I . Huvotheken »u 43$ bis
4‘/i % und auf IL Huvotheken
Jtt 6—B*/i % Zins (46310

auszuleihen .
August Schmitt

Hnvvthekengeschäft,
SarlSrnb«, Hirschftrahe 43.Ruf 2117 — Gegründet 1879.

20000 M.
auch geteilt ,

auf 1. oder gute 2.
Hypothek von Privat
auSzuleihen . Ange¬
bote unter 18883 an
Führer -Verlag Khe .

Kl. Saus
im Schwarzwald ,

schön gelegen ,
za kaufen gesucht ,

Angeb . erbet , unter
I 45998 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

iw
imml ,
IWbSbUL

Das Haus der guten Kleidung

2 Bauplötze
am Rolandplatz,
& RM. 1200.—

zu verlausen .
Angebot « unt . 19052
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Madenws

ca . 5 Zimmer , Küche
usw ., in Schwarz¬
waldstädtchen für so¬
fort zu mieteu , evtl ,
zu kuufeu gesucht .

Angeb , unt . Rr . 35
an Ala , Strahbnrg ,
Karl -RooS -PIatz 2.

Ein- o. Mehr-
MMms

auch auf dem Lärche
zu kaufen gesucht .
Angebote u . A45654
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Geräumiges

Fabrikgebäude
Istöckig , mit Kellergeschoß, incmtem
Zustand , mit ca 30 PS . Wasser-
krail , mit oder ohne Lagerplätze u.Schuvven , in Mittelbaden zu ver¬
pachten. evtl , zu verkaufen . Angeb.unt. G 46136 an Kiihrer -Berl. Kbe .

In gröberem Landort. Strecke
Karlsruhe — Rastatt, 3000 Einw.,
ist ein grobes

Anwesen
mit 3 Ladenlokalen , 2X2 Zimmer,
ivohng. , eine sofort beziehbar, ar.Obstgarten , an rasch entschlossenen
Liebhaber preiswert zu verkanten ,uschriften u . M 46150 an Führer-

Verlag Karlsruhe.

Die Deutsche Arbeitsfront NS6. Kraft daroh Fronde

Volksbildungsstätte Karlsruhe

Sprachenkurse :
Fortsetzungskurse
für die Teilnehmer am Anf8ngericm des vor. Halbjahrs:
Italienisch tl . Stufe Montags and Donnerstag , 20 .20—21.40 Uhr

Leitung Prof . Oattl Beginn 4. September
Französlch II. Stufe Dtanatag und Freitags 20.20—21.40 Uhr

Leitung Prof . Salti Beginn (. September
Italienisch II. Stufe elnstOndlg nur Donnerstags 19 Uhr

Leitung Prof . Sanier Beginn 11. September .

Fortsetzungskurse
für die bisherigen Fortgeschrittenen ( II . Stufe) :
Italienisch III. Stute Jeden Mittwoch 19—20.20 Uhr
Leitung Prof . Oattl Beginn 18. September
Französlch III. Stufe Jeden Mittwoch 20.20—21.40 Uhr

Leitung Prof. Salti Beginn IB. September

Wegen Freizeitregelung bleibt meine Maßabteilung
vom 8. bis einschl . 20 . Sept . geschlossen !

Veit Croh & Sohn
Feine Maßschneiderei für Civil u .Uniformen
Karlsruhe, cKaiserstraße tgSlgS

Neue AnfSngerkurse
Italienisch Mo . u. Do. 19 Uhr
Französlch Dl . u . Fr. 19 Uhr
Spanisch Mittwochs 19 Uhr Sei

Beginn 4. September
Beginn E. September

Beginn nach Sammlung derTeilnehmer.Hessisch Beginn nach Sammlung der Teilnehmer.
Anmeldungen und Kartenverkauf für alle Kurts sofort bei

„ Kraft durch Freude" , WaldstraBo 40a, (am Ludwigsplatz) .Preis pro Kursus RM. 6.—. (46178)
SSmtllche Kurse finden statt In der Hetmheltz-schule , Kaiserallee 6 (nahe „MUhlburger Tor") .
Lehrbücher «Ind gegen Barzahlung In der 1. StundeerhSItlich. (Preis RM. 3.50, Wörterbuch RM. 1.80) .

Auto-
Transporte

Stadt - und Nahver¬
kehr (50 Km .-Zone )
übernimmt Tel . 61$
Han - Allgeier Khe . ,
Lod .-Wilhelmstr . 17.

Schüler einer höh .
Schul « sucht zur

MvemtlW
Mts Mur
geeignete Kraft .

Nah . Angaben mit
Preis unt . 19077 an
den Führer -Verlag

Karlsruhe .

RESTAURANT

Goldenes Kreuz
BADEN - BADEN
Am Augustaplatz

Jeden Freitag geschlossen

VON
Ein Film, der alle

Vd

Uta-HW 1

Aelt . solch. Manu ,
der selbständ . klein «
Landwirtschaft de-
sorge« k. (2 Kühe
gegen Kost » . Doh
nung , findet gute -Seim
bei Witwe im südl .
Schwarzwach . Ange¬
bote unter B 46456
an Führ .-verl . Khe

TüchtigeSamow
fchnoiöerlir

findet 14tägig . Fe .
rienaufenchalt im
Schwarzwald s. Se¬
genleistung . -Hlngeb .
ant . D 46459 an d
Führer -Berl . Khe .

SlfitnötrunR

;r

Bosch-Kerzen
noch bMIgorl

D»e Varkouftprelsefür die wich¬
tigsten Botdi -Zündkerzen wur¬den mit Wirkung ab 1. 9. 41ned) weiter gesenkt.

Die neuen Prebet
RM.1 .40f0rdlemeistverbre !feSen,RM. I - fSrefaiige höhereWörme-
werte. Die nlfbewöhrtaa Boeds .
Kerzenmildern berühmten Pyra¬
nit-Isolator sind Markenartikel,deshalb gehen diese Probe ia
eämH . deutschenFachgeschäften.

. snmsisr

iBOSCHi

MMllVk

tirm
'

rni/öaniiii
£ 6L6t3ieR
DaaBfaüesHmnm

Rentables fottbez (40301

EltMNlMUs
Stadtmitte, bei der Kriegsstr ..3X6 u. 1x4 Jrmmer , Küche .Bad. Mans ttc ., sehr geräu .
mig . Wr 36 000 RM . »« ver-
lausen, durch

August Schmitt ,
Hvvotheken — Häuser ,

« he.. Hirschftr. 4«. Ru, 2117.

EeMDsanzeigkn ^ " -'" ^ « .
i grüble Beachtung

MniknlMs
Weststadtlag«, mit Einfahrt u . gro.
bem Hof, (46300

zu« genehmigte« Preis
von 80 000 RM . bei 30 00V RM.Anzahlung zu verkaufen .
F Petan Jmmob. , Karlsruhe,- r utvr , äarlstr . 162. Ruf »474

Größere Lagerräume
Kälteres Fabrikanivesen oder stillge-
.« gte Brauerei ) möglichst in b . Oft.
oder Sudstadt, z» miete» oder kau.
se» gesncht . Angeb . an Rns-Rr . 874,Karlsruhe. <46846

wer spänt (elektr.)

Zimmerbfiden 1
Angebote mit Preis
unter 18975 an den
Führer -Verlag Khe .

Acdildete Dame ,
berufst ., 48 Jahre ,
wünscht Auschlutz an

ebensolche , zwecks
gemeinf . Ausflüge ,

Theaterbesuch « usw .
Angebote unt . 19033
an Führ .-Berl . Khe .

l

1-2 Raupen-
Dtefel-Baggec

und sonstiges Gerät, mit Bedienung, so¬fort einfatzberett . zu vergeben . Vermie¬tung ausgeschlossen. Angebote unterE 4625» an den Führer-Berlaa Karlsruhe.

C. KUHLMANN '

A. FLORATH '
05^

E. PONTO -
UHLEN , /j.

spielleit ^
ERICH WASCHN
Ein historischer FH-
Aktualität jjlr
Heute 3 .28 , 5«40’ ^
Jog • nd Hc h • * e ®

^

D)ETANZ:
der Saison 1941/42
Anmeld. v . Damen u. H M jSstJ
Lehrer fOr fle- ElRFIXi » "
sellschaftstaiiz 1

Sch » «1*

einkaufst- ŝ "

kinkaufsnetz^

WSftstett«>""
ßnden Sie ^ - A

UIIEOISS^
Karlsruhe , An»
Ruf 5565

40 MHMf ^
Versicherte *>• ' d

(
° U

Gr^ Ä !&Krankenvers. : Auffl f
'

.45«
Krankeng. dahe !m . ^ °

j,^ i>i ^ , z^1000RM .Leb.vers .kolt " |l„ |^ Mlf..,
lOOORM.Berufsausb- o - p»
Vers .-BUro Nopp»f> .
Leb .u .Krank .-Vers . : _

SochwerligeH VJjJ

Jaeobi . Kbe .,II ., links.

Gelegenlsttl ^ Ä
Da«
Gartens
bäumen
läge) wird
veil
an

Strauun .' ^ ppe-
C) nnrn giA - b mtl^ .

Sie feilte
baS auch
aa-ers fein!
In vielen arbeits¬
reiche» Jahre » , viel¬
leicht Jahrzehvte » ,
haben Sw Ihr Ge¬

schäft ausgebaut ,
hre Kundsch . schätzt
ie . Ihre regelmäbi -

ge » Anzeigen bilde¬
te» die Brücke zu¬
einander . Jetzt las¬
se» Sie aus einmal
nichts mehr von sich
hören . Ist «S da ein
Wunder , datz die
Kundschaft Sie bald
vergißt ? — Bleiben
Sie als » rnhig bei
den I
sten» I

wenig .
Söch« ein «.

Rezept für Essiggurken : ^
Die gut gewaschenen
nachdem sie 12 Stunden
gelegen haben , in bteiw .
Einmachgläser gelegt,
gewürx und Perlzwiebeln
gestreut , mit kaltem
Kräuteressig übergossen
zugebunden . So eingein* gesev̂ ^,t>
sind von fi-ischwürzigern^ ^ io
werden niemals weich n. sc ^ pt»-
SBntbart» Elnrnach-KrtlutOeuosi » g f»
OOnthorta Klostargawflrz BauWl

Drogerie Leopold
Kart«ruh», ZBhrlngontraBa

Fahrender Spiritaosenherstellerb «tHe

sucht Dauerverbindung mit

FlasdiengroiMiandlu 11#
o Fla sche °

dzwecks Aufnahme von neuen und gebraucht« ygrl»
Schriftl, Angebote unt. Nr. 45916 an den F
Karlsruhe.

BESUCHT DIE G ROS S A U S STE LLU N G ZU

DEUTSCHE WIRTSCHAFTSKRAFT
WGLICH WECHSELNDE VERAN¬
STALTUNGEN • PLATZ -, HALLEN¬
KONZERTE • MODESCHAUEN
KDF -THEATER • BAUE RN BOHNE

STRASSBURG VOM 2 9. 9.

AUFBAU AM OBERRH e
HLMVORFOHRUNGEN • VERGNÜ¬
GUNGSPARK • » FERNSEHEN «,
DAS WUNDE « DER TECHNIK
PREISAUSSCHRBMNt RM. fO.OOO, -
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